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Sozialdemokratiſche
Denkmalsſchänder.

Jn der Nacht vom 10. zum 11. März wurde bekanntlich
das Kaiſer FriedrichDenkmal, das in Charlottenburg auf
dem Luiſenplatze vor dem Königlichen Schloſſe errichtet iſt,
von ruchloſen Händen an mehreren Stellen mit den
Worten „Rote Woche“ beſudelt. Alle Hilfsmittel
der Chemie mußten aufgeboten werden, um den roten
Anilinfarbſtoff, der zunächſt jeder Reinigung ſpottete, zu
entfernen. Obwohl der Charlottenburger Polizeipräſident
v. Herzberg die hohe Belohnung von 1000 Mark auslobte,
ſind viele Wochen dahingegangen, ohne daß man der Täter
habhaft werden konnte. Nun ſind dieſe Vandalen endlich am
Ende der vorigen Woche ermittelt worden. Es ſind fünf
in der Wolle gefärbte Sozialdemokraten. Der Rädels
führer iſt natürlich ein unvermeidlicher Partei-
budiker, einer von den braven Genoſſen, die
neben Alkohol auch ſozialdemokratiſche
Weisheit verzapfen und es ſo meiſterlich verſtehen,
mit ZukunftsſtaatsPhantaſien ihre Kunden zu berauſchen.
Er hat die Zahlſtelle des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins
Charlottenburg zu verwalten, iſt alſo ein angeſehener,
ſtrammer Genoſſe. Alle fünf ſind Abonnenten des „Vor
wärts“, auf den ja ſo viele in der Dummheit Zähigkeit
ſchwören und in ihm die unverfälſchte Quelle der
Parteilehren und des Parteianſtandes ſehen.
Alle fünf wären zahlende Mitglieder der ſozialdemokrati
ſchen Partei, wenn nicht der eine dazu zu jung im Sinne
des Reichsvereinsgeſetzes wäre; ſo konnten nur vier organi
ſierte Parteimitglieder ſein. Aber dafür ſind auch
die Eltern des „Jungen“ organiſierte
Sozialdemokraten. Zwei von den zielbewußten
Nachtwandlern und Denkmalsſchändern ſind ſogar Be
zirksführer im Charlottenburger Wahlverein. Es ſind
alſo nicht etwa „dumme Jungen“, die mit Narrenhänden
Tiſch und Wände und Denkmäler beſchmieren, ohne recht
zu wiſſen, was ſie tun, ſondern es ſind Genoſſen, die
genau wußten, daß ihre Tat ins Schuldbuch
ihrer Partei eingetragen werden mußte,
Genoſſen, deren Sinn für Parteidrill und Partei
Iehre in Fleiſch und Blut übergegangen iſt, Genoſſen, die
in der „roten Woche“ ſicherlich Großes in der Einſchüchte
rung NichtWilliger geleiſtet hatten, um die Hürden ihrer
Zwangspartei zu füllen, Genoſſen, denen ein gütiges Ge
ſchick noch die Freude einer feuchtfröhlichen Maifeier ver
gönnt hat, die freilich am Himmelfahrtstage das „Feſt der
Gottloſen“ nicht mehr verſchönen können.

Als die „rote“ Tat ruchbar wurde, war man ſich in

allen Kreiſen des Bürgertums bis tief
hinein in die Kreiſe des Freiſinns, der ſonſt
ſo gern Arm in Arm mit Rot ſein Jahrhundert in die
Schranken ruft einig: Solch einen Vandalismus
können nur waſchechte Rote verübt haben.
Dieſe Ueberzeugung war kaum ausgeſprochen worden, als
ſchon die Folgen des Griffs ins Weſpenneſt fühlbar wurden.
Der „Vorwärts“ Nr. 71 vom 13. März) ſchimpfte,
wie nur ein echter Genoſſen ſchimpfen kann, und veröffent

lichte eine geharniſchte Erklärung des „Ver-
bandes ſozialdemokratiſcher Wahlvereine Berlins und Um
gegend“ (gez. J. A. Eugen Ernſt):

„Das Kaiſer-Friedrich- Denkmal in Charlottenburg iſt
dadurch beſchädigt worden, daß die Worte „Rote Woche in
Anilinfarbe angebracht worden ſind. Die Verſuche, dieſe
Handlung der Sozialdemokratie zuzuſchreiben, weiſen wir mit
aller Entſchiedenheit zurück. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die
ſozialdemokratiſche Partei eine derartige Handlungsweiſe ver
urteilt. Gewiſſe Umſtände legen den Verdacht
nahe, daß man es mit der verächtlichen Tat
eines Spitzels oder eines fangtiſchen Geg
ners unſerer Partei zu tun hat.“

So ſaßen die Herren auf ſtolzen Roſſen, Tag für Tag.
Und nun ſind ſie durch die Bruſt geſchoſſen? Durchaus nicht.
Jhre Beweisführung: „Kein Sozialdemokrat, wohl aber ein
Spitzel oder ein fanatiſcher Gegner“, iſt zwar zu Waſſer ge
worden, aber das ſtört ſie nicht in ihrem Stolze.
„Stupide Hetze“ nennt der „Vorwärts“ (Nr. 126 vom
10. Mai) die wohl verdiente Feſtnagelung
ſeiner und der Seinen Ueberhebung und den
wohlbegreiflichen Zorn aller Vaterlands und Kunſtfreunde

Schuld und wird
ganzen Partei des Umſturzes rächen.

war. ſie in der Zeit,

gegen die Denkmalsſchänder. Nach ſeinen unfehlbaren

mittwoch, 15. Mai 1914.
Meinung hätten es, „wie mit Recht vermutet werden mußte,

Spitzelhände“ ſein müſſen; als ob nicht viel, viel näher die
Vermutung gelegen hätte, daß es Sozialdemo
kraten und. Hauptmacher der „roten Woche“
ſein mußten. Ueber die Entrüſtung quittiert er natür
lich ein Schelm gibt mehr, als er hat mit alt
gewohntem, unübertrefflichem Schimpfen,
Nachdem er mit ein paar Worten „dies Faktum, daß
einige Anhänger der Sozialdemokratie
einen dummen, tadelnswerten Streichver-
übt haben ſehr milde abgetan hat, „ſchimpft er wie ein
Rohrſpatz auf „die reaktionäre Hetzpreſſe“, auf „die armen
Tintenkulis“, auf „die ausgeſuchte Albernheit
dieſes Entrüſtungsrummels“, auf „Traugott. von
Jagow, der durch ſeine unſägliche Plakatzenſur erſt die
Spottluſt und den Proteſteifer der polizeilich ſo übereifrig
bevormundeten Volksmaſſen erregte“ und das iſt der
Sinn zwiſchen den Zeilen die Denkmals-
ſchän der zur Vandalentat gereizt hat.

Die Schuldigen wird die ſtrenge, aber gerechte Strafe
des Gerichts treffen; ſie gehören zu den vielen Verführten,
Verhetzten, auf die des Dichters Lebensweisheit paßt: „Jhr
laßt den Armen ſchuldig werden, dann überlaßt ihr ihn der
Qual.“ Aber die Denkmalsſchändung iſt und bleibt eine
Folge der beiſpielloſen ſozialdemokrati-
ſchen Hetze gegen Zucht, Ordnung, Vater
land und Obrigkeit. Aber dieſe Hetzer bleiben hübſch
hinter den Kuliſſen, ihre Schuld kann kein Staatsanwalt,
kein Richter erweiſen, ihre Schuld iſt jedoch eine moraliſche

ſich früher oder ſpäter an der

Deutſches Reich.
5um Tode der Hrau von Bethmann Hollweg.

Durch das ſo frühe Hinſcheiden ſeiner Gemahlin iſt
der Reichskanzler mit den Seinen in tiefſte Trauer verſetzt.
Jn herzlicher Teilnahme gedenkt die geſamte Nation des
Mannes, der, inmitten verantwortlichſter Arbeit ſtehend,
mitanſehen mußte, wie das Verhängnis ſeinen Lauf nahm
und die Gattin, die treue Gefährtin ſeines Lebens während
nahezu fünfundzwanzig Jahren, von ſeiner Seite riß. Jhr
aber, der heimgegangenen edlen Frau, der auf der Höhe des
Lebens und Wirkens ein ſo bitteres Los gefallen iſt, wird
überall im deutſchen Vaterlande ein dankbares, ver
ehrungsvolles Gedächtnis bewahrt werden.

Der Heimgang der Frau von Bethmann Hollweg fand
im Reichskanzler-Palais ſtatt, nicht, wie hier und da irr-
tümlich berichtet wurde, in der Koblankſchen Klinik. Be
handelt wurde Frau von Bethmann durch die Geheimräte
Bumm und Koblank. Jn den letzten Tagen war das
Befinden der Patientin ſchon ziemlich hoffnungslos. Das
ſchwere Leid des Kanzlers iſt um ſo bitterer, als er mit der
Gattin in wenigen Tagen, am 17. Juni, das Feſt der
ſilbernen Hochzeit zu begehen hoffte.

Martha Eliſa von Bethmann Hollweg war am 21. April
1865 zu Wilkendorf nördlich von Strausberg geboren, dem Sitz
des alten Geſchlechts der Herren von Pfuel. Sie war die
Tochter des Majoratsherrn auf Wilkendorf mit Gilsdorf und
Eichenbrand, Hauptritterſchaftsdirektors Guſtav von Pfuel und
deſſen erſter Gemahlin geborenen Gräfin Gliſa von Reventlow,
die vier Wochen nach der Geburt der Tochter, am 30. Mai 1865,
ſtarb. Am 17. Juni 1889 reichte Martha von Pfuel dem
damaligen Landrat des Kreiſes Ober-Barnim, Theobald von
Bethmann Hollweg, die Hand zum Ehebunde. Die Trauung
fand in der alten Kirche des Dorfes Wilkendorf ſtatt und, wie
dieſe Trauung einfach und ſchlicht geweſen, J war es auch in
der Folge die Lebensführung des jungen Paares. Bis 1896
lebte es in Freienwalde, dann ging es nach Potsdam, wo Herr

von Bethmann Hollweg als Oberpräſidialrat wirkte, 1899
ſiedelte das Paar nach Bromberg über, kehrte aber ſchon drei
Monate darauf nach Potsdam zurück und ging 1905 nach
Berlin, als Herr von Bethmann Hollweg zum preußiſchen
Miniſter des Jnnern ernannt worden war.
Einfach und ſchlicht, wie die Traufeier in der

märkiſchen Dorfkirche, war, wie ſchon geſagt, die Lebens
führung des Herrn v. Bethmann Hollweg und ſeiner
Gattin auch während ſeines Aufſtiegs und während ſeirfes

Wirkens auf dem Poſten des erſten Beamten des Deutſchen
Reiches. Die blonde, blauäugige märkiſche Edelfrau
repräſentierte als Gattin des Reichskanzlers mit der
vollendeten Würde der Dame von Welt, aber ſie verſtand es
auch, dem Heim des Gatten und ihrer Kinder Behaglichkeit
zu verleihen und den ganzen Hausſtand in vornehmer und
doch einfacher Weiſe zu führen. Ganz in ihrem Element

in der es ihr vergönnt war, auf
Hohenfinow, auf dem Gute ihres Gatten, ganz der
Sorge für die Familie hingegeben, zu leben. Das Leiden,
dem Frau von Bethmann Hollweg jetzt allzufrüh im noch

nicht vollendeten 49. Lebensjahre zum Opfer fiel, hat lange
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Zeit gebraucht, die kraftvolle Frau niederzuringen. Be
reits, als Herr v. Bethmann Hollweg als Nachfolger Bülows
das Palais in der Wilhelmſtraße bezog, war ihre Geſund-
heit angegriffen und trotz aller liebevollen Sorgfalt und
aller ärztlichen Pflege gelang es nicht, dem Leiden Einhalt
zu gebieten, das nun ſein Opfer gefordert hat. Der Ehe
des Bethmann Hollwegſchen Paares ſind drei Kinder ent-
ſproſſen, ein 23 jähriger Sohn, der gegenwärtig im
Referendarexamen ſteht, die 19jährige Tochter Jſa und ein
jüngerer Sohn, der in Dahlem erzogen wird.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ (hreibt noch
zu dem Tode der Frau von Bethmann Hollweg:

Mit der herzlichſten Teilnahme wird überall in Deutſch
land die Nachricht aufgenommen werden, daß die Gemahlin
des Reichskanzlers, Frau Martha von Bethmann Hollweg, geb.
von Pfuel, in der vergangenen Nacht um die erſte Stunde aus
dem Leben geſchieden iſt. Frau von Bethmann Hollweg war
nach ihrer ganzen Weſensart eine echte deutſche Frau.
Jn ihrer wahrhaft edlen Erſcheinung paarten ſich anmutige
Würde und einfache Freundlichkeit in ſeltener Harmonie. Als
tapfere und getreue Lebensgefährtin ſtand ſie ihrem Gemahl
zur Seite, mit dem ſie im nächſten Monat 25 Jahre vereint
geweſen wäre. Wenn ihre Neigung ſie mehr zu ſtillem Wirken
in engeren Kreiſen gezogen haben mag, ſo erfüllte ſie mit
gleicher Hingabe die hohen Pflichten, die an die Gattin des
erſten Beamten des Reiches herantreten. Mit unermüdlicher
Sorge und nie verſagender Güte des Herzens widmete ſie ſich
den Werken chriſtlicher Nächſtenliebe und ſozialer Hilfstätig-
keit. So wird ihr Hinſcheiden weit über den Kreis ihrer
ehe hinaus als ein ſchwerer Verluſt empfunden
werden.

Jn der harten Prüfung, die über den Reichskanzler ge-
kommen iſt, vereinen ſich alle, die der Entſchlafenen näher treten
durften, mit ihm zu aufrichtiger Trauer.

Auch der franzöſiſche Miniſterpräſident
Doumergue hat dem Reichskanzler zum Tode ſeiner Gattin
drahtlich ſein Beileid ausgedrückt.

Die Jugendpflege vor dem Abgeordnetenhauſe.
Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Montag be

gann mit der Beratung eines Antrages der Budgetkom-
miſſion zum Kultusetat, die Umzugskoſten für die
Lehrerſchaft der Volksſchulen zu erhöhen
und die Mittel aus der Staatskaſſe zu bewilligen. Ein
fortſchrittlicher Antrag verlangt, die Sätze für die Lehrer
denen der mittleren Beamten gleichzuſtellen. Nach kurzer
Erörterung wurde dieſer Antrag zurückgezogen, während
der Kommiſſionsantrag Annahme fand. Kultusminiſter
v. Trott zu Solz hatte erklärt, daß die Lehrer die Umzugs-
koſten voll erſetzt erhalten ſollen. Dann begründete
Abg. Dr. v. Schenkendorff (nl.) einen von ſämtlichen
bürgerlichen Parteien eingebrachten Antrag auf Bereit-
ſtellung von Mitteln für den Ausbau der Horte für
Schulkinder und zur Ausbildung der dazu erforder-
lichen Lehrkräfte. Abg. v. Winden (konſ.) bemerkte, es
würde Aufgabe der Kommiſſion ſein, die Gründe der Ab
neigung zu prüfen, die ärmere Eltern gegen die Horte
hätten. Abg. Dr. Heß (Zentr.) begründete einen Antrag
auf Bewilligung höherer Mittel für den Ausbau des Hand
arbeitsunterrichts an ſchulpflichtige Mädchen.
Beide Anträge wurden der Unterrichtskommiſſion über-
wieſen. Beim Titel Jugendpfleger trat Abg. Wallbaum
(Hoſp. b. d. Konſ.) für die konfeſſionellen Jüng-
lingsvereine ein und wünſchte die ſtaatsbürgerliche
und volks wirtſchaftliche Aufklärung der Jugend, um ſie
dadurch vor der ſozialdemokratiſchen Agitation zu ſchützen.
Abg. Dr. Neumann (Zentr.) hielt überhaupt nur kon-
feſſionelle Jugendpflege für ſegensreich. Abg. Dr. von
Schenkendorff (nl.) wies Angriffe der konfeſſionellen Ver
eine auf die Turnvereine zurück. Präſident Dr. Graf von
SchwerinLöwitz gab nun dem Hauſe des Ableben der Ge
mahlin des Miniſterpräſidenten bekannt. Die Abgeordneten
hatten ſich von den Plätzen erhoben und erteilten ſchweigend
die Zuſtimmung, Herrn v. Bethmann Hollweg das Beileid
auszuſprechen. Abg. Graf Moltke (freik.) wünſchte die Ver
mehrung von Kinderleſehallen. Abg. Kanzow
(Fortſchr.) ſprach ſich gegen das Hineintragen politiſcher
Momente in. die Jugendbewegung ſozialdemokratiſcher oder
antiſemiſtiſcher Art, wie im „Wandervogel“, aus. Abg.
Haeniſch (Soz.) legte ſich für die proletariſche Jugend
bewegung ein. Nächſte Sitzung 11 Uhr. Fortſetzung.

Der Militäretat im Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Montag bei ſchwach beſetztem

Hauſe die Einzelberatung des Militäretats fort. Vor Ein
tritt in die Tagesordnung gab Präſident Dr. Kaempf dem
Hauſe Mitteilung vom Tode der Gattin des Reichskanzlers.
Die Abgeordneten hörten die Rede ſtehend an. Die Be
ratung begann mit dem Kapitel Naturaverpflegung.,

Abg. Hebel (Ztr.) wünſchte, daß mehr als bisher den Mann
ſchaften Käſe verabreicht werde. Abg. Dr. Thoma (nl.) ſchloß ſich
dem an. Generalmajor v. Schoeler teilte mit, daß dex Verbrauch
an Milchprodukten zugenommen habe und auf den Truppen
übungsplätzen Milchhallen eingerichtet ſeien. Auf einige
Wünſche über die Arbeitsverhältniſſe in den e be
merkte Generalmajor Wild v. Hohenborn, die Löhne den
ortsüblichen Tagelöhnen gleichſtehen und daß der Ausbau der
Arbeiterausſchüſſe im Auge behalten werde. Bei allen Ver-
dingungen werden diejenigen Firmen berückſichtigt, die für die
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Erfüllung ihrer Pflichten den Arbeitern üf gegenüber die genügenden Sicherheiten böten. Es komme alſo auf ſorgfältige r g
der Unternehmer an. Den Militärarbeitern ſei eine Beteiligung
an nationalen Organiſationen nicht verwehrt Abg. RuppBaden (konſ.) wünſchte eine Erhöhung der r
Generalmajor v. Schoeler ſagte dies zu. Abg. Erzberger (Ztr.)
fragte, ob dafür geſorgt ſei, daß im Kriegsfalle die nökigen
Schutzſera gegen Jnfektionskrankheiten vor
handen ſeien. Ebenſogut man Pulver bereit halte, ſollte man
auch derartige Sera bereithalten. Oberſtabsarzt Hoffmann er
widerte, daß eine Vorrätighaltung nicht angängig ſei, da der
artige Präparate leicht verderben. Jm übrigen werde die Frage
der Jmpfung ſorgfältig erwogen. Zum Kapitel Pferde
beſchaffung lag eine Entſchließung des Abg. Rogalla
v. Bieberſtein (konſ.) u. a. Mitgliedern der bürgerlichen Parteien
vor, nach der die Geſtehungskoſten für eine Militärremonte in
Gemeinſchaft mit den amtlichen Vertretungen der Landwirtſchaft
feſtgeſetzt werden ſollen. Kriegsminiſter v. Falkenhayn erklärte,
daß er der Entſchließung ſympathiſch gegenüberſtehe. Die Händler
beim Ankauf gänzlich auszuſchließen, ſei nicht möglich, da jährlich
eine große Zahl Pferde gebraucht werde. Die Forderung eines
Abſtammungsnachweiſes würde viele kleine Pferdebeſitzer ſchädi
gen. Ein Durchſchnittspreis dürfe nicht zum Mindeſtpreis werden.
Eine Vermehrung der Ankaufskommiſſionen werde ſtattfinden.
Weiter bemerkte der Kriegsminiſter, daß die Heeresverwaltung
grundſätzlich unkupierte Pferde kaufe und nur im letzten
Jahre durch den großen Mehrbedarf davon abgehen mußte. Jm
übrigen ſei das Kupieren eine Mode, die bald verſchwinden werde.
Abg. Kreth (konſ.) betonte, daß die Landwirtſchaft mehr
hätte berückſichtigt werden ſollen. Einen Einheits-
preis wünſchen auch die Bauern nicht, jedoch könne man ihnen
nicht zumuten, daß ſie unter dem Preiſe verkaufen. Die Ent
ſchließung wurde angenommen. Die Kommandanturen in Karls-
ruhe, Königſtein und Stuttgart, die im vorigen Jahre geſtrichen
wurden, hatte die Regierung wieder eingeſtellt. Auf Antrag
Spahn (Ztr.) wurden die Kommandanturen auch in dieſem
Jahre gegen die Stimmen der Rechten und eines Teils der
Nationalliberalen geſtrichen. Es folgte das Kapitel
Artillerie und Waffenweſen, wobei die Rüſtungsfrage
zuerſt beſprochen wurde. Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) ſprach von
einem internationalen Kriegstruſt“. Zahlreiche ehemalige Offi-
ziere ſeien dabei tätig. Dienstag Fortſetzung.

Die Dispoſitionen des Reichstags.
Durch den Tod der Gemahlin des Reichskanzlers ſind

auch die Dispoſitionen für die Abwicklung der Geſchäfte des
Reichstags verändert worden. Nach den vorläufigen Ver
einbarungen wird ſich, wie in Reichstagskreiſen verlautet,
der Reichskanzler bei der zweiten Leſung des Etats des
Auswärtigen Amtes und des Etats des Reichkanzlers und
der Reichskanzlei durch den Staatsſekretär von Jagow
bezw. durch den Staatsſekretär Dr. Delbrück vertreten
laſſen. Erſt bei der dritten Leſung des Etats, die im Laufe
der nächſten Woche ſtattfinden ſoll, wird der Reichs
kanzler das Wort ergreifen und die erwartete
Auskunft über die ſchwebenden Fragen unſerer aus
wärtigen Politik geben. Bis jetzt hält man immer noch
daran feſt, daß der Reichstag ſeine Arbeiten vor
Pfingſten beendigen wird.

Der Vertreter des Dualaſtammes in Deutſchland,
Rechtsanwalt Dr. Halpert, verſendet, wie wir ſchon
kurz hervorgehoben haben, den nachſtehenden Telegramm-
wechſel in einer Abſchrift an die Preſſe: Sonntag ſandte ich
an meinen Vertreter in Duala nachſtehendes Telegramm:

„Regierung veröffentlicht Kameruner Telegramm:
Bruder Bells, habe Joja und andere Häuptlinge Aufruhr
gegen Deutſchland, Anſchluß England, aufgehetzt. Drahtet
Wahrheit.“

Darauf iſt heute folgende Antwort eingelaufen:
„Bell verhaftet. Begründung Hochverrat. Küſtenklatſch.

Enteignungsakten beſchlagnahmt.“
Jn ſeinem Anſchreiben an die Preſſe verkündet Herr

Or. Halpert alle möglichen Behauptungen, die auf nichts
weiter als auf eine ſchwere Verdächtigung des
Reichskolonialamtes und des Kameruner
Gouvernements hinauslaufen. Er behauptet nämlich
nichts weniger, als daß die Verhaftung des Negers Rudolf
Bell lediglich deshalb erfolgt ſei, um den Dualaleuten den
beſten und eingearbeitetſten Kenner der ganzen Ent-
eignungsfrage durch dieſe Verhaftung zu nehmen. Hierzu
bemerkt die „Deutfſche Tagesztg.“ u. a.:

Herr Dr. Halpert ſcheint mit dieſen Behauptungen doch ein
ſehr gefährliches Spiel um ſeine perſönliche Freiheit zu treiben.

Denn es iſt doch gewiß anzunehmen, daß das Reichskolonialamt
ſich derartige gröbliche Beſchuldigungen nicht
gefallen laſſen werde, ſondern nunmehr auch gegen
ihn vorgehen wird. Die Behauptung, daß die Angettelungs-
verſuche der Dualaleute, die auf die Erregung eines
Aufſtandes hinauslaufen, lediglich auf Küſtenklatſch zurück
zuführen ſeien, iſt eine ſehr leichtfertige Behauptung,
die Herr Dr. Halpert wohl erſt beweiſen muß. Jedenfalls
iſt es geradezu unverantwortlicher Leichtſinn von ihm, daß er
ohne perſönliche Kenntnis der Dualaleute ihren Angaben ohne
weiteres Glauben ſchenkt und ſie, was ihre Glaubwürdigkeit an
betrifft, höher bewertet als die Feſtſtellungen der deutſchen Be
gr. Es wird die höchſte Zeit, daß derartigen Ver
bindungen zwiſchen Europäern und auf-Negerſtämmen in unſeren Kolonien ein
Riegel vorgeſchoben wird. Joja hat bekanntlich die
Meldung von Rudolf Bells Anſchlägen freiwillig aus dem
Gouvernement weitergegeben.

Die Beſoldungsvorlage.
Jm Gegenſatz zu den peſſimiſtiſchen Aeußerungen

einiger Blätter über das Schickſal der Beſoldungsvorlage
hält man in Reichstagskreiſen, ſoweit die bürger-
lichen Parteien in Betracht kommen, nach wie vor noch die
Anſicht aufrecht, daß ſich ein Ausweg ergeben werde, um das
Scheitern der Beſoldungsvorlage zu verhindern.
Der Umſtand, daß die dritte Leſung dieſer Vorlage noch zu
rückgeſtellt wurde, ſei auf die Fortdauer der Bemühungen
in der Richtung eines Ausgleichs zwiſchen Regierung und
Volksvertretung zurückzuführen.

Der Wehrbeitrag und die Ausländer.
Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, wird die Er

ledigung der von einer Reihe auswärtiger Regierungen
gegen die Heranziehung der Ausländer zum Wehrbeitrag
erhobenen Vorſtellungen auf Grund eines ausführ-
lichen Gutachtens erfolgen, das von den beteiligten
Reichsämtern in dieſer Angelegenheit ausgearbeitet wird.
Dieſes Gutachten, das ſämtlichen in Frage kommenden
auswärtigen Regierungen unterbreitet
werden dürfte, baut ſich ſelbſtverſtändlich auf der feſten
Anſchauung der Reichsregierung auf, daß die
Heranziehung der Ausländer zum Wehrbeitrag
durchaus zu Recht beſteht.

Zur Geſchichte der Ernennung des Kardinals von Bettinger
in München.

Jrn einer halbamtlichen Mitteilung der „Baye-
riſchen Staatszeitung“ heißt es:

„Die „München-Augsburger Abendzeitung“ behauptet in
Beſtätigung und teilweiſer Ergänzung von Mitteilungen des
Neuen Jahrhunderts, daß Graf Hertling einzig und allein den
Erzbiſchof von München zum Kardinal gemacht habe. Sie ſpricht
von großen Widerſtänden, die in Rom der Kandidatur Dr. von
Bettingers wegen deſſen prononzierter Stellungnahme für die
chriſtlichen Gewerkſchaften entgegengebracht wurden, die zu über-
winden es der beſonders ſtarken Einwirkung der bahyeriſchen
Staatsregierung bedurft hätte; ſie bringt die Ernennung Dr. von
Bettingers zum Kardinal mit der Löſung der Königsfrage in
Zuſammenhang; ſie behauptet, der Jeſuitengeneral P. Wernz
habe ſich um die Ernennung des Erzbiſchofs von München
Freiſing zum Kardinal beſonders verdient gemacht und knüpft
hieran Behauptungen über die Beziehungen Dr. von Bettingers
zum Jeſuitenerlaß uſw. Um mit dieſen und ähnlichen Gerüchten
ein für allemal aufzuräumen, muß mit allem Nachdruck feſtgeſtellt
werden, daß die bevorſtehende Ernennung des GErz-
biſchofs von München-Freiſing zum Kardinal
auf die alleinige Jnitiative Seiner Heiligkeit des
Papſtes zurückzuführen iſt; alle anderen Behauptungen
und Vermutungen, wie ſie in dem oben erwähnten Artikel
zuſammengetragen ſind, entbehren jeder tatſächlichen Grundlage
und ſind nichts anderes als müßige, frei erfundene à Kombi-
nationen. Mit Entrüſtung muß es aber zurückgewieſen werden,
wenn der angeführte Artikel einen Zuſammenhang herzuſtellen
verſucht zwiſchen der Thronbeſteigung Seiner Majeſtät König
Ludwigs III. und der bevorſtehenden Kardinalsernennung, ſowie
der vor einiger Zeit erfolgten Verleihung des Sankt Hubertus-
Ordens an den Kardinalsſekretär Merry del Val. Natürlich iſt
auch an all dem kein wahres Wort. Es iſt aber auf das
lebhafteſte zu bedauern, daß ſich ein Blatt wie die „München-
Augsburger Abendzeitung“ zur Verbreitung derartiger, durch
und durch haltloſer Unterſtellungen hergibt und dabei nicht ein-
mal vor den erhabenen Perſonen unſeres Königs und unſerer
Königin Halt macht.“

Runſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Dramatiſche Sviree“.
Die „Dramatiſche Soiree“, die geſtern in unſerm Stadt

theater veranſtaltet wurde und die aus den beiden erſten Akten
des Dramas „Hoche und Bonaparte“ von Charles Leyſt
und einem Vortrag desſelben Dichters „General Bonaparte“ be-
ſtand, war einer der merkwürdigſten Theaterabende, die der
Unterzeichnete je erlebt hat. Drama und Vortrag ſollten ſich
ſcheinbar ergänzen; in Wirklichkeit hatten ſie gar nichts mit-
einander gemeinſam. Wenn Herr Charles Lehſt in ſeinem
Stück eine neue Auffaſſung der geſchichtlichen Entwicklung Bona
partes bringen wollte, ſo war das ſein gutes dichteriſches Recht.
Dieſe Auffaſſung hätte er aber in ſeinem Drama und nicht in
einem darauffolgenden Vortrag den Hörern glaubhaft machen
müſſen. Wie aus der Einleitung ſeines Vortrags hervorging,
huldigt Herr Leyſt ſelbſt dieſer richtigen Meinung. Wozu dann
alſo der Vortrag Die Antwort iſt einfach. Weil es nämlich
Herrn Lehyſt auch darauf ankam, die herkömmliche Napoleons-
legende zu zerſtören. Leider kann dieſes Vorhaben in einem
Vortrage und dauerte er auch zwei Stunden niemals ge-
lingen. Dazu iſt der Stoff viel zu gewaltig. Herr Leyſt wußte
das wiederum ſelbſt. Er wollte daher bloß Hauptſachen anführen,
verlor ſich jedoch in eine Menge Einzelheiten, die vom Hörer auf
ihre Richtigkeit gar nicht nachzuprüfen waren, dafür den Vorzug
hatten, in einer der gräßlichſten Fremdwörterei huldigenden und
keineswegs edle Ausdrucksweiſe bevorzugenden Sprache aufgezählt
zu werden. Daß Bonaparte einer der geriebenſten Reklamehelden
war, daß er log und betrog, ſich in ſchamloſeſter Weiſe be
reicherte uſw., daß er mit andern Worten gar kein Gewiſſen
hatte, iſt längſt bekannt. Ein großer Mann bleibt er deswegen
doch und nebenbei auch noch ein ganz tüchtiger Feldherr. Es iſt
natürlich zweifellos verdienſtlich, Napoleons Werden und Wirken
von allem Blendwerk der Ueberlieferung zu befreien; nur wird
Herr Leyſt für dieſen Zweck andere Mittel als einen Vortrag
wählen müſſen.

Die beiden erſten Akte von „Hoche und Bonaparte“ ver-
ſchaffen keinen rechten Begriff vom ganzen Drama. Daß ſie
gewiſſermaßen für ſich ein Ganzes bildeten und nicht weiter
Spannung für die Fortſetzung erweckten, bedeutet kein Lob. Jm
Grunde genommen löſen ſie ſich in eine Reihe mehr oder weniger
gelungener Einzelſzenen auf, von denen einige ſehr bühnen-
wirkſam ſind. Dargeſtellt wurden ſie unter Mitwirkung ver
ſchiedener Gäſte ausgezeichnet. Herr Ludwig Hartau bot
eine treffliche Charakterſtudie, auf die die Schilderung Hippolhte-
Adolphe Taines Einfluß gehabt zu haben ſchien, und deren

Ungarn und der Dreibund.
Jn der ungariſchen Delegation erklärte in der

geſtrigen Beſprechung des Budgets des Miniſteriums des
Auswärtigen der Berichterſtatter, es ſei aus dem Rotbuch
erſichtlich, welch angeſtrengte Tätigkeit die Monarchie ent
faltet habe, um einem europäiſchen Kriege vor-
zubeugen. Er, wie auch alle übrigen Redner betonten,
daß die ungariſche Nation ausnahmslos und unerſchütter
lich am Dreibund feſthalte und nicht geneigt
ihn für zweifelhafte Vorteile bei anderen Mächten und
Gruppierungen zu vertauſchen. Jn Deutſchland habe
man ſtets eine zuverläſſige Stütze gefunden.

Kle:nere politiſche Nachrichten.
Auf das Huldigungstelegramm des Deutſchen Wehrvereins

an den Kaiſer iſt nachſtehende Antwort eingegangen: Seine
Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der Hauptverſammlung
des Deutſchen Wehrvereins für den Huldigungsgruß beſtens

Wiederbeginn an der Berliner Handelshochſchule
Der Lehrbetrieb an der Berliner Handelshochſchule iſt Mon
tag früh in vollem Umfange wieder aufgenommen worden.

Ein Auswanderungsverbot
in Geſterreich-Ungarn?

Jm Heeresausſchuß der öſterreichiſchen Delegation
brachte Kriegsminiſter Krobatin jene Verfügung der
Kriegsverwaltung zur Kenntnis, die zur Verhütung
von Wehrpflichtverletzungen durch Grenz-
überſchreitungen getroffen wurden, und die erkennen
laſſen, daß es der Kriegsverwaltung vollkommen
fernliegt, eine in den volkswirtſchaftlichen Verhält-
niſſen begründete Wanderung, namentlich die Saiſon
Wanderung, zu unterbinden. Nur der Ent-ziehung von der Geſtellungs- und Dienſtpflicht ſoll mit ge-
wiſſer Strenge entgegengetreten werden. Die Bevölkerung
ſoll aufgeklärt werden, daß die Regelung der unhaltbaren
Verhältniſſe in ihrem eigenen Jntereſſe eintreten mußte,
um ſie vor Ausbeutung durch gewiſſenloſe Auswanderungs
agenten und Unternehmen zu bewahren. Von einem Aus-
wanderungsverbot und von einer Altersgrenze, von der an
ein ſolches Verbot aufhört, könne abſolut nicht geſprochen
werden. Hierauf nahm der Heeresausſchuß das Heeres-
ordinarium an und begann die Beratung des Marine-

voranſchlages. aSum amerikaniſch-
mexikaniſchen Konflikt.

Eine Rede WilſonsDie Leichen der bei Veracruz getöteten Matroſen
wurden am Montag von dem Schlachtſchiff „Montanga“ in
New- York gelandet und in feierlichem Zuge durch die Stadt
geführt. Jm letzten Augenblick hatte Präſident Wilſon ſich
entſchloſſen, an der Feier teilzunehmen. Die ſiebzehn Särge
wurden auf Laffetten transportiert. Als der Zug das Rat
haus erreichte, legte Bürgermeiſter Mitchel Orchideenkränze
auf die Särge, während achthundert Schulkinder „Näher
mein Gott zu dir“ ſangen. Auf der Marinewerft empfing
der Präſident den Zug unbedeckten Hauptes und hielt
mit leiſer Stimme in großer Bewegung eine Rede, in der
er ſchilderte, mit welch gemiſchten Gefühlen er die Särge
erblicke. Gefühle des Kummers, daß dieſe jungen Leute in
den Tod gegangen ſeien, ſtritten mit dem Gefühle des
Stolzes und Neides, daß es ihnen erlaubt geweſen ſei, ihre
Pflicht in ſo edler Weiſe zu erfüllen.

„Wir ſind, ſagte Wilſon, nach Mexiko ge-
gangen, um der Menſchheit zu dienen. Wenn
wir ein Mittel finden, wünſchen wir nicht mit den Mexikanern
zu kämpfen, ſondern wir wünſchen, ihnen zu dienen. Jn einem
Angriffskrieg zu ſterben, iſt nichts, worauf man ſtolz ſein
könnte, aber in einem Kriege, der ein Dienſt iſt, zu ſterben, iſt
etwas, auf das man ſtolz ſein darf.“ Zum Schluß ſeiner Rede
erwähnte der Präſident, daß die Opfer verſchiedenen Natio-
nalitäten angehörten, und erklärte, ſie ſeien nicht Jren und
Deutſche, ſondern ſie ſeken, als ſie nach Veracruz gingen,
Amerikaner geworden.

Der edle Hoche fand in Herrn Kautsky, Carnot in Herrn
Conradh ausreichende Verkörperung. Was Frl. Monika
Gerhart als Adelaide und Frl. Berta Gaſt als Joſefine
beiſteuerten, war vielen Lobes wert.

Die Teilnahme der Hörer am Drama war angeregt und
beifallsfreudig. Der Vortrag veranlaßte jedoch viele zur Flucht.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Heute abend letzte Abonnementsvorſtellung „Die Braut von
Meſſina“; Titelrolle: Berta Gaſt. Schülerkarten an der
Tages und Abendkaſſe. Voranzeige: Sonnabend, den 16. Mai,
einmaliges Gaſtſpiel Anna Pawlowa. Von größtem Jnter-
eſſe dürfte es ſein, daß die Künſtlerin genau dasſelbe Programm
zur Aufführung bringt, wie das gelegentlich der Tauffeſtlich-
keiten in Braunſchweig, und zwar wirken neben einem Corps de
ballet von rund 30 Tänzern und Tänzerinnen noch folgende be-
ſonders erwähnenswerte erſte Kräfte mit an der Spitze des
Balletts natürlich Anng Pawlowa, die Prima-Ballerina der
Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofbühne ihr Partner (Cabvalier)
W. Tichomiroff, der erſte Tänzer der Kaiſerlich Ruſſiſchen Hof-
bühne. Große Soli führen aus: die erſte Charaktertänzerin
Gaſhewska, die erſte klaſſiſche Tänzerin Plaſkowieczka, der
Ballettmeiſter P. Zajlich und Herr A. Schirajeff, Profeſſor der
Kaiſerlich Ruſſiſchen Ballettſchulen. Die muſikaliſche Leitung
hat Kapellmeiſter Theodor Stier. Eingeleitet wird das Programm
durch das einaktige komiſche Ballett von L. Jwanoff „Die Zauber-
flöte“, Muſik von Drigo. Es folgt ſodann, von den geſamten
Solokräften mit Anna Pawlowa an der Spitze getanzt, „Aufs-
forderung zum Tanz“ von Weber, eingerichtet von Zajlich. Nach
der zweiten Pauſe kommt das große BallettDivertiſſement, die
Hauptnummer des Abends, zur Aufführung. Dieſes Ballett
Divertiſſement iſt zuſammengeſtellt nach Muſiken von Mehyer-
Hellmund (Danſe de Printemps), Johann Strauß (Paſtorale),
SainsSaens (Der Schwan), Minkus (Calabraiſe), Dvorak
(Piratentanz), Lincke (Gavotte Pawlowa), Schubert Moment
Muſicale), Liſzt (Ungariſche Rhapſodie), Glazounow (Bacchanale).
Die Hauptnummer, die Madame Pawlowa in dieſem Divertiſſe-
ment tanzt, iſt ihre berühmte Darbietung „Der Schwan“, die ihr
gewidmete Gavotte und ſchließlich mit ihrem Partner Novikoff
zuſammen das Bacchanale. Anna Pawlowa bringt ihre eigene

Ausſtattung mit, die gleiche wie bei der GalaFeſtvorſtellung in
Braunſchweig. Die Tageskaſſe des Stadttheaters iſt am Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag, vormittags von 10 bis 1 Uhr und
nachmittags von 3 bis 4 Uhr zum Vorverkauf für das Pawlowa

Gaſtſpiel geöffnet. Die Preiſe ſind die bereits bekanntgegebenen
erhöhten Gaſtſpielpreiſe, welche vom Magiſtrat und der Theater
Deputation in Rückſicht auf die außerordentlichen Koſten und die
großen Honoraranſprüche der Pawlowa genehmigt worden ſind.

Vortrag des Herrn Dr. Sauerlandt im Kunſtverein. Am
Sonntag hielt Herr Dr. Sauerlandt einen Vortrag über
den Maler Rohlfs, der ſehr lehrreiche Mitteilungen über den
Künſtler enthielt, die wir im folgenden wiedergeben. Rohlfs
ſtammt aus Holſtein und iſt in einer ganz kunſtloſen Umgebung
auf gewachſen. Sein eigenes künſtleriſches Talent haben erſt
äußere Zufälligkeitew zur Erſcheinung kommen laſſen, beſonders
die gezwungene Muße einer Krankheit, die ihn von ſeinem 15.
bis zu ſeinem 25. Lebensjahre ans Bett feſſelte. Als er das
Krankenlager verlaſſen konnte, war er ſich ſeiner künſtleriſchen
Begabung bewußt geworden und ſuchte zu ſeiner Ausbildung
zunächſt Berlin, dann Weimar auf. Zur Zeit ſeines Weimarer
Aufenthaltes wurde er „entdeckt“, und zwar von Henry van de
Velde. Durch dieſen wurde Oſthaus auf vhn aufmerkſam ge
macht, der ihm in Hagen ein Atelier zur Verfügung ſtellte. Die
Ueberſiedelung nach Hagen war für Rohlfs auch künſtleriſch von
außerordentlicher Bedeutung. Denn dort wurde er mit den von
Oſthaus geſammelten Werken der franzöſiſchen Neo-Jmpreſſio-
niſten bekannt, unter deren beſtimmenden Einfluſſe eine ganze
Periode ſeines eigenen Schaffens geſtanden hat. Jn Hagen iſt
Rohlfs dann, in der letzten Phaſe ſeiner künſtleriſchen Ent
wickelung, zum Expreſſioniſten geworden. Als Menſch iſt der
jetzt 65jährige Künſtler immer noch das, was er urſprünglich
geweſen iſt: ein ſchwerer Holſteiner Bauer. Sein ſtarkes künſt
leriſches Temperament kann ſich nur im ſtetigen Kampfe gegen
angeborene Hemmungswiderſtände durchſetzen. Rt.

Aus der Gelehrtenwelt.
Zu dem 1. Jnternationalen Kongreß für Sexualforſchung,

der vom 31. Oktober bis 2. November in Berlin ſtattfindet,
ſind gegen 60 Vorträge von führenden Gelehrten aller ein
ſchlägigen Disziplinen angemeldet. Ein ausführliches Programm
wird demnächſt veröffentlicht. Vorläufige Jnformationen- ſind
ſchon jetzt durch die Geſchäftsſtelle (Berlin W. 35, Lützowſtr. 85,
Dr. Max Marcuſe) zu beziehen, an welche auch Teilnahme-
Anmeldungen möglichſt umgehend zu richten ſind.

Jena. Profeſſor Dr. Rudolf Eucken wird Ende dieſes
Monats in London als Gaſt der Modern Langu Aſſociation
einen Vortrag über das Thema „The ſcienſe of language“ halten.
Zu Ehren des deutſchen Ehrenmitgliedes wird ein großes Feſt
mahl verbereitet, das am 28. Mai unter dem Vorſitz des Biſchofs
Boyd Carpenter im „Savoy-Hotel“ ſtattſinden und an das ſich
ein Empfang anſchließen wird.
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Zwei Engländer hingemordet.
Nach weiteren aus Gugadalajara vom britiſchen Vize

konſul eingetroffenen Meldungen ſollen in einer Silber-
mine zwei Engländer, während ſie nach geſtohlenen Silber
barren ſuchten, von aufrühreriſchen Grubenarbeitern ange-
griffen, niedergeſtochen und ſchrecklich verſtümmelt worden
ſein. Die übrigen fremden Angeſtellten wurden gefangen
genommen, ſpäter aber wieder freigelaſſen.

Das Staatsdepartement in Waſhington hat die dortigen
auswärtigen Diplomaten, deren Länder in der Stadt
Mexiko vertreten ſind, erſucht, die beunruhigenden Gerüchte
zu unterſuchen, wonach Zapata in der Stadt Mexiko die
dort anſäſſigen

Ausländer bedrvohe.
Das Marineamt in Waſhington forderte den Admiral

Badger auf, einen einge n Bericht über die in
offizielle Meldung einzureichen, daß der Leuchtturm von
Lobos Jsland von Admiral Mayo beſetzt worden ſei.

Der braſilianiſche Geſandte in Mexiko erklärt jetzt,
daß der amerikaniſche

Vizekonſul in Saltillo gefangen
gehalten werde, und daß er ſich um ſeine Freilaſſung be
mühe. Der Sekretär des Konſulats ſei geſtern freigelaſſen
und nach Veracruz geſandt worden.

Ausland.
Albanien auf dem Wege zur Ruhe.

Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Durazzo,
daß infolge des Beſchluſſes, den die internationale Kontroll
kommiſſion in Korfu gefaßt hat, ſowohl die albaniſche Re
gierung wie Zographos die notwendigen Anordnungen zur
Feſtſetzung der neutralen Zone in Epirus
verfügt haben. Durch dieſe neutrale Zone, die nach dem
Stande der Operationen vom 9. Mai abgegrenzt wird,
ſollen Zuſammenſtöße zwiſchen den beiderſeitigen
Kombattanten verhütet werden.

Serbien und Rumänien. Die ſerbiſche Skupſchting nahmdie Geſetzesvorlage betr. der ſerbiſchrumäniſche Konvention am

den Bau einer Eiſenbahnbrücke über die Donau einſtimmig in
letzter Leſung an. Der Vorſitzende gab der großen Befriedigung
Ausdruck darüber, daß dieſe für die Geſtaltung inniger Be
ziehungen zwiſchen Rumänien und Serbien wichtige Geſetzes
vorlage von der Skupſchting angenommen worden ſei.

Der König von Schweden wird ſich nach Karlsbad begeben,
um ſich dort der von ſeinen Aerzten empfohlenen Kur zu unter
ziehen. Folgendes Bulletin wurde Montag mittag über das
Befinden des Königs veröffentlicht: Die Beſſerung iſt nun ſo
weit vorgeſchritten, daß der König in den nächſten Tagen die
Regierung wieder wird übernehmen können. Aber damit der
König ſeine volle Geſundheit wiedergewinnen kann, haben die
Aerzte dem König auf das beſtimmteſte geraten, ſobald als
tunlich eine Brunnenkur in Karlsbad zu nehmen.

Der Prozeß gegen Frau Caillaux. Jn Pariſer Gerichts
kreiſen hält man es für möglich, daß der Prozeß gegen Frau
Caillaux in der zweiten Schwurgerichtstagung des Monats Juni
zur Verhandlung gelangen wird. Den Vorſitz in dem Prozeß
führt dann Appellationsgerichtsrat Couinaud.

Um Taza. In dem Gefecht, das Oberſt Goureaud den Ma-
rokkanern vorgeſtern auf dem Bergrücken von Taza lieferte, ſind
auf franzöſiſcher Seite ein Offizier und vier euro-
päiſche ſowie zwei afrikaniſche Soldaten getötet
und ein Offizier, elf europäiſche und zwei afrikaniſche Soldaten
verwundet worden.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 11. Mai.
Vorſitzender: Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrat

Dr. Lembſer.
Der Vorſitzende Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer

eröffnet die Sitzung und teilt mit, daß Stadtv. Grecke
aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt hat. Sodann
wird eine Einladung zum Provinzialſtädtetag verleſen, der am
5. und 6. Juni in Magdeburg ſtattfindet. Als Vertreter der
Stadtv.- Verſammlung werden drei Herren an dieſer Tagung
teilnehmen. Dazu werden beſtimmt der Stadtv- Vorſteher Juſtiz-
rat Dr. Lembſer und die Stadtvv. Kühme und Dr. Bier
mann. Ueber eine Eingabe von Bewohnern des Südens um
Verwendung der für Muſeumszwecke und Ausbau der Moritz-
burg beantragten Mittel aus dem Fonds der Sparkaſſenüber-
ſchüſſe zum Ausbau des Veeſencrweges und der Artillerieſtraße
wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. Eine Eingabe
des Geh. Studienrats Biedermann um Anſchaffung von
Ruderbooten wird dem Petitionsausſchuß überwieſen. Eine
Eingabe der Ortsgruppe Halle des Deutſchen Sittlichkeitsvereins,
die beantragten Maßnahmen zur Förderung des Kleinwohnungs-
baues nur ſolchen Vereinigungen zugute kommen zu laſſen, die
Wohnungen für kinderreiche Familien bauen, ſoll mit Punkt 22
erledigt werden. Weiter teilt der Verband reiſender Kaufleute
die Tagesordnung ſeiner am 22. Mai im „Roten Roß'“ ſtatt
findenden Tagung mit.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Verkauf einer Bauſtelle. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dem

Kaufmann Otto Funk die ſtädtiſche Bauſtelle RVIII an der
Zeppelinſtraße zum Preiſe von 30 Mark pro Quadratmeter
Vorderland und 15 Mk. pro Quadratmeter Hinter- und Vor
gartenland zu verkaufen. Die StadtverordnetenVerſammlung
ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Ahrenhol z.
Verlängerung der Straßenbahn bis Reideburg. Ueber
dieſen Gegenſtand haben wir bereits ausführlich berichtet. Die
Stadtverordnetenverſammlung beſchließt dem Magiſtratsantrage
entſprechend die Verlängerung der ſtädtiſchen Straßenbahn von
e ewit bis Reideburg. Berichterſtatter Stadtv. Grade-

and.Mittelbewilligung aus dem Fonds der Sparkaſſenüberſchüſſe.
Auf Grund der miniſteriellen Anweiſung, alle Sparkaſſenüber-
ſchüſſe zur Deckung der Kursverluſte dem Sicherheitsfonds bis
zu deſſen Anwachſen auf 5 Proz. zuzuführen hat für das Jahr
1918 eine Ueberweiſung derartiger Ueberſchüſſe von der ſtädti-
ſchen Sparkaſſe an den Garantieverband nicht ſtattfinden können.
Trotzdem liegen dringende Bedürfniſſe vor, die eine Befriedi-
gung außerhalb des Etats erfordern. Der Magiſtrat hat ſich
deshalb entſchloſſen, ſie aus dem Ausgleichsfonds zu decken.
Dieſe Bedürfniſſe ſind folgende: Geſellſchaft für Säuglings-
ſchutz 4000 Mk., Armen Direktion zur Unterſtützung verſchämter
Armer 19 000 Mk. und für den Zweigverein zur Bekämpfung
der Schwindſucht 3000 Mk., Inſtandſetzung des am weſtlichen
Ufer der wilden Saale von der Talſtraße bis zur Weinbergs-
brücke führenden Promenadenwegs 3000 Mk., bauliche Arbeiten
an der Moritzburg 17 000 Mk., Ankäufe zu Muſeumszwecken14 000 Mk. Die Verſammlung erklärt ſich ham it einverſtanden

des Mühlgrabens die Straßenfluchtlinie bilden.

und r daß der erforderliche Betrag von zuſammen
60 000 dem, Ausgleichsfonds für Sparkaſſenü üſſe entnommen wird. Berichterſtatter Stadtv. Zell. verſyuſ

Mittelbewilligung zur Feier eines JnſtitutsJubiläums.Am 15. und 16. Juni 1914 feiert das Lalewiethnrge Jnſtitut
der hieſigen Univerſität ſein 50jähriges Beſtehen. Bei der Be
deutung des land wirtſchaftlichen Jnſtituts erſcheint es angezeigt,daß unſere Stadt die Feſtteilnehmer durch einen peſonderen
Ernpfang willkommen heißt, bei dem die auswärtigen Gäſte mög
lichſt auf beſondere Schönheiten und Eigenheiten der Stadt hin
gewieſen werden. Zu dieſem Zwecke iſt für den 15. Juni abends
eine bengaliſche Beleuchtung der Moritzburg in Ausſicht ge
nommen, da die Feſtteilnehmer an dieſem Tage zu einem Feſt
mahl in den Räumen der Berggeſellſchaft ſich vereinigen. Am
Dienstag, den 16. Juni 1914, nachmittags ſoll eine Bewirtung der
Gäſte im Zoologiſchen Garten erfolgen. Die Verſammlung be
willigt dazu einen Betrag bis zu 2500 Mk. aus Kap. XX 13 des
Stadthaushaltsplanes für 1914. Berichterſtatter Stadtv. Ritter.

Landwirtſchaftliche Provinzialausſtellung. Die Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, im Jahre
1915 aus Anlaß des 100jährigen Beſtehens der Provinz Sachſen
eine allgemeine große landwirtſchaftliche Provinzialausſtellung
abzuhalten. Der Magiſtrat hat ihr vorbehaltlich der Zuſtimmung
der Stadtverordnetenverſammlung das Gelände an der Deſſauer
Straße (Wagnerſcher und Schochſcher Plan), das als neuer Jahr-
marktsplatz in Ausſicht genommen iſt, angeboten und einen Zu
ſchuß von 10000 Mk. zugeſagt. Daraufhin hat der Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer beſchloſſen, die Ausſtellung in Halle ab-
zuhalten. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß das bezeichnete Ge
lände der Landwirtſchaftskammer zum Zwecke der Ausſtellung
unentgeltlich überlaſſen und ihr ein Zuſchuß von 10 000 Mk. aus
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds des Rechnungsjahres
1915 gewährt wird. Berichterſtatter Stadtv. Dr. Steinbrück.

Fluchtlinienänderung Wettinerplatz und Triftſtraße. Die
Stadtverordnetenverſammlung beſchließt, unter Aufhebung der
entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe, der Feſtſetzung der Bau
bzw. Vorgartenfluchtlinie für das Grundſtück des Provinzial
muſeums an der Front des Wettiner Platzes und der Triftſtraße,
insbeſondere der Gradelegung der Straßen vor der Hauptfront
des Muſeums, zuzuſtimmen. Berichterſtatter Stadtv. Günter.

Landerwerb Belfortſtraße. Bei der im Jahre 1897 erfolgten
Bebauung des Grundſtücks Belfortſtraße Nr. 8 iſt von letzterem
eine etwa 10 Quadratmeter große Fläche fluchtlinienplanmäßig
zur Straße entfallen. Die Parzelle gehört noch dem Grundſtücks
eigentümer. Dieſer hat ſich bereit erklärt, das Land gegen eine
Entſchädigung von 5 Mk. für den Quadratmeter an die Stadt
gemeinde abzutreten und aufzulaſſen. Die Stadtverordneten-
verſammlung erklärt ſich mit dem Erwerb des fraglichen Landes
zum Preiſe von 5 Mk. pro Quadratmeter einverſtanden und be
willigt die erforderlichen Mittel einſchließlich der entſtehenden
Nebenkoſten aus der Anleihe von 1910. Die Koſten werden ſpäter
von den Anliegern eingezogen und der Anleihe zurückerſtattet.
Berichterſtatter Stadtv. Richter.

Fluchtlinie an der Steinmühle. Auf dem Grundſtück „An der
Steinmühle“ beabſichtigt Herr Baumeiſter Fahro ein Ein-
familienhaus zu errichten. Da die Führung einer Straße durch
das Steinmühlengrundſtück in ſpäteren Jahren nicht ausgeſchloſſen
iſt, erſcheint es angezeigt, für das Fahroſche Grundſtück bzw. für
die Einmündung der zukünftigen Straße in die Peißznitzſtraße
Fluchtlinien feſtzuſetzen. Die tadtverordnetenverſammlung
ſtimmt der Feſtſetzung der Bau und VorgartenFluchtlinien wie
auch der Höhe für eine Straße vor dem Fahro und Dietzeſchen
Grundſtück von der Peißnitzſtraße nach dem Steinmühlengrund-
ſtück zu. Für die Weſtſeite der Straßeneinmündung ſoll das Ufer

Berichterſtatter
Stadtv. Kallmeher.Freigabe hinterlegter Kanalbaukoſten. Der Bauverein für
Kleinwohnungen hat gebeten, die von ihm für Bebauung der
Julius Kühnſtraße hinterlegten Kanalbaukoſten freizugeben. Die
Verſammlung beſchließt Ueberweiſung an den giſtrat als
Material. Berichterſtatter Stadtv. Kallmehyer.

Unterſtützung gemeinnütziger Bauvereine. Die am 27. Febr.
im „Wintergarten“ von dem Halliſchen Bürgerverein
und dem Bauverein für Hleinwohnungen einberufene
Verſammlung richtet an die ſtädtiſchen Körperſchaften das Er
ſuchen, feſte, allgemein gültige Grundſätze aufzuſtellen, nach denen
alle gemeinnützigen Bauvereine und privaten Bauunternehmer,
die ſich unter Verzicht auf jeden Spekulationsgewinn zur Her-
ſtellung von Kleinwohnungen verpflichten, in ihren Beſtrebungen
unterſtützt werden können. Als ſolche Grundſätze wird die Her
gabe ſtädtiſchen Baulandes zum Selbſtkoſtenpreiſe, Erleichte
rungen beim Straßenausbau, Gewährung von Darlehen und
günſtigen Hypotheken, Uebernahme der Zinsgarantie gegenüber
der Landesverſicherungsanſtalt, Uebernahme von Genoſſenſchafts
anteilen und ähnliche Maßnahmen empfohlen. Wird durch Vor-
lage des Magiſtrats als erledigt angeſehen. Berichterſtatter
Stadtv. Kallmeyer.

Der Vorſitzende teilt mit, daß der Stadtv. Bor ges wegen
Ueberlaſtung ſeinen Austritt aus dem Rechts und Verfaſſungs-
ausſchuß erklärt hat. An ſeine Stelle wird Stadtv. Geh. Rat
Dr. Biermann in den Ausſchuß gewählt.

Landaustauſch und erwerb Schloſſerſtraße. Jm Jahre 1911
hat die Stadtgemeinde eine 6695 Quadratmeter große Fläche des
Bethmannſchen Plans an der Schloſſerſtraße für einen Volks
ſchulhausbau erworben. Bei Ausarbeitung des Projektes hat es
ſich als zweckmäßig herausgeſtellt, dem Bauplatz eine etwas
andere Geſtaltung zu geben. Um dies zu erreichen, ſind erneut
Abmachungen mit den Bethmannſchen Erben getroffen worden.
Danach wird der weſtliche Teil des der Stadtgemeinde ge
hörigen Bauplatzes von etwa 2105 Quadratmeter an die Beth
mannſchen Erben zurückgegeben und von dieſen eine öſtlich an die
ſtädtiſche Bauſtelle angrenzende Fläche von etwa 3040 Quadrat-
meter an die Stadt veräußert in der Weiſe, daß lediglich der
Unterſchied von 935 Quadratmetern von der Stadt mit 5 Mk.
für den Quadratmeter zu bezahlen iſt. Die zum Ankauf erforder
lichen Mittel von ca. 4675 Mk. nebſt Koſten ſollen auf den Schul
hausbaufonds verrechnet werden. Die Stadtverordnetenver
ſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtvv. Pfautſch
und Ho S.Kanalbau Rauchfußſtraße. Nachdem der größte Teil des
Straßenlandes in der Rauchfußſtraße in ſtädtiſchen Beſitz über
gegangen iſt, kann der in dem landespolizeilich genehmigten Ent
wurfe für die Erbauung des Sammlers Wittekindſtraße--Zieten-
ſtraße vorgeſehene Regenauslaßkanal in der Rauchfußſtraße mit
Anſchluß an den Nebenſammler Wittekindſtraße jetzt gebaut
werden. Die Stadtverordnetenverſammlung erklärt ſich mit dem
Bau des Regenauslaßkanals gemäß dem vorgelegten Entwurfe und
Koſtenanſchlage einverſtanden und bewilligt die rderlichen
Mittel in Höhe von 26 000 Mk. aus der Kanalbauanleihe. Be
richterſtatter Stadtvv. Gradehand und Dehne.

Landerwerb Liebenauerſtraße. Der Magiſtrat hat in Ueber
einſtimmung mit der Stadtbaudeputation beſchloſſen, dem Privat
mann Guſtav Lindner das vom Grundſtück Liebenauerſtr. 160
zur Straße abgetretene Land von 90 Quadratmeter Größe mit
10 Mk. für den Quadratmeter nachträglich zu vergüten und die
zu gewährende Entſchädigung von 900 Mk. der Anleihe von 1910
zu entnehmen. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt dieſem

Beſchluſſe zu. Der Betrag von 900 Mk. wird ſpäter mit den
übrigen n auf die Anlieger umgelegt. Be
richterſtatter Stadtvv. Gradehand und Doehler.

Landerwerb Dölauerſtraße. Durch Gemeindebeſchluß vom
1. und 14. Oktober 1912 iſt die Breite der Dölauer Straße zwiſchen
Kröllwitzer Straße und Heide auf 26 Meter feſtgeſetzt worden.
Auf der vorderen Strecke zwiſchen Kröllwitzer Straße und der
geplanten Straße H (Villa Knoch) kann die erwünſchte Ver
breiterung jedoch noch nicht vorgenommen werden, da der auf
dem vorgelegten Plane rot angelegte Streifen Land, der flucht-
linienplanmäßig zur Straße entfällt, noch im Eigentum der An-
lieger ſteht. Mit dieſen iſt wegen der Abtretung des Landes ver
handelt worden. Es fordern: Dr. med. Ulrichs und die Cremer-
ſchen Erben für die von ihnen abzutretende Fläche (etwa 370
Quadratmeter) 10 Mk. für den Quadratmeter, Geheimrat Leh-
mann (etwa 190 Quadratmeter) 9 Mk. für den Quadratmeter,
Gaſtwirt Scheibe (etwa 57 Quadratmeter) 8 Mk. für den Quadrat-
meter, Regierungsbaumeiſter a. D. Knoch (etwa 1185 Quadrat-
meter) 10 Mk. für den Quadratmeter, ſowie 2000 Mk. für die
zur ordnungsmäßigen Wiederinſtandſetzung ſeines Grundſtückes
erforderlichen Arbeiten. Die Stadtverordnetenverſammlung
ſtimmt dem freihändigen Erwerb der von den genannten An-
liegern abzutretenden Flächen gegen Zahlung der von ihnen ge
forderten Entſchädigungen zu und bewilligt die erforderlichen
Mittel einſchließlich der entſtehenden Nebenkoſten aus der An-
leihe von 1910. Die Koſten werden ſpäter von den Anliegern
eingezogen und der Anleihe erſtattet. Berichterſtatter Stadtvv.
Schramme und Gradehand.

Pflaſterung eines Kommunikationsweges. Der ſchlechte Zu
ſtand des nach Mötzlich führenden Weges hat wiederholt zu be
rechtigten Beſchwerden Veranlaſſung gegeben. Es wird die Pflaſte
rung der fraglichen Strecke mit Kopfſteinen vorgeſchlagen. Die
hierdurch entſtehenden Koſten ſind auf 24 000 Mk. veranſchlagt,
zu welchen vorausſichtlich eine Provinzialbeihilfe gewährt werden
wird. Die Stadtverordnetenver ſammlung ſtimmt der Aus-
führung der Arbeiten nach Maßgabe des vorgelegten Koſten-
anſchlages zu und bewilligt die erforderlichen Mittel aus dem ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds. Berichterſtatter Stadtv.
Gradehand.Beihilfe an der Verband reiſender Kaufleute. Magiſtrat
hat beſchloſſen, dem Verbande reiſender Kaufleute aus Anlaß
ſeiner 29. Generalverſammlung 300 Mk. als einmaligen Stif
tungsbeitrag aus Kap. XX 13 zu bewilligen. Die Stadtver-
ordneten- Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv.
Brehmer.Annahme eines Wärters für den Peißnitzſpielplatz. Die Ver
ſammlung genehmigt, daß für den Peißnitz-Spielplatz ein
Wärter angeſtellt, ihm die Verwaltung des Unterkunftshauſes
übertragen, vom 1. Juni bis 30. September 1914 eiwe Monats
vergütung von 90 Mk. gezahlt und dazu der Betrag von 360 Mk.
der Etatspoſition XX 13 entnommen wird. Das Unterkunfts-
haus auf dem PeißnitzSpielplatze ſoll Pfingſten dieſes Jahres
fertiggeſtellt ſein und in Benutzung genommen werden. Bericht
erſtatter Stadtv. Brehmer.

Annahme eines Bootshausdieners. Die Verſammlung ſtimmt
zu, daß am 1. Mai für das Bootshaus der Stadt und der
BethckeLehmann Stiftung ein Bootshausdiener angeſtellt, ihm
für das Sommerhalbjahr monatlich 50 Mk., für das Winterhalb-
jahr monatlich 20 Mk. Vergütung gezahlt und der für das
laufende Haushaltsjahr nötige Betrag von 370 Mk. der Etats-
poſition XX 13 entnommen wird. Da die Bethcke-Lehmann-
Stiftung das Bootshaus in dieſem Jahre nicht benutzt, wird für
richtig gehalten, daß die Stadt die Ausgabe für den Wärter
allein bezahlt. Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.

Bewilligung einer Unterſtützung. Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen, dem Hilfsheizer Andreas Wagner aus Billigkeits-
gründen vom 1. April d. Js. ab ein Ruhegeld von jährlich 300
Mark zu gewähren und den Betrag für 1914 bei Kap. X
Poſ. 13 des Kämmereietats abzuſchreiben und bei Kap. IV des
Haushaltsplanes des Alters- und Pflegeheims unter neu zu
bildender Poſition in Einnahme und Ausgabe-Zugang zr
ſtellen. Die StadtverordnetenVerſammlung ſtimmt zu. Be
richterſtatter Stadtv. Daniel.

Vermietung Leipziger Straße 2. Die Verſammlung ſtimmt
zu, daß in der Wohnung des Kaufmanns Zimmermann,
Leipziger Straße 2, ein Bad eingerichtet wird und die dafür
erforderlichen Koſten von ca. 350 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen
Diſpoſitionsfonds entnommen werden, wogegen ſich der Miet
zins vom 1. Juli 1914 an von 5500 Mk. auf 5550 Mk. erhöht,
und daß unter den bisherigen Bedingungen der Mietvertrag mit
Herrn Zimmermann vom 1. Juli 1915 bis dahin 1920 ver
längert, der Mietzins jedoch für dieſe 5 Jahre auf jährlich 5750
Mark erhöht wird. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

Abkommen betr. den Siebenhufenplan. Die Verſammlung
ſtimmt zu, daß 1. die bisher von den Riebeckſchen Montan
werken gezahlte Entſchädigung für die Führung einer Draht-
ſeilbahn über den Siebenhufenplan mit jährlich 250 Mk. vom
1. April 1914 an in Wegfall kommt, unter der Vorausſetzung,
daß. die Riebeckſchen Montanwerke von dieſem Zeitpunkt an das
von der Bahnanlage überſpannte Land zu den Bedingungen des
Ueberlaſſungsvertrages für den Kohlenabbau vom 17. März
1909 in Pacht nehmen; 2. die e ng von jährlich 600
Mark, welche die Riebeckſchen Montanwerke auf Grund des S 2
letzter Satz des Vertrages vom 17. März 1909 zahlen, vom
1. April 1914 auf die Hälfte, d. i. 300 Mk. fürs Jahr, ermäßigt
wird. Berichterſtatter Stadtv. Ahrenholz.

Maßnahmen zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen.
Die vom Magiſtrat vorgeſchlagenen und vom Ausſchuß für Klein
wohnungen gutgeheißenen Maßnahmen zur Förderung des
Baues von Kleinwohnungen haben wir bereits veröffentlicht.
Der Berichterſtatter Stadtv. Dr. Steinbrück hob hervor daß
man vom Bau von Kleinwohnungen in eigener Regie vorläufig
abſehen wolle, weil die Stadt zu teuer baue und das Riſiko zu
groß ſei; ebenſo habe man geglaubt vom Bau eines Ledigen
heims abſehen zu ſollen, weil in dieſer Hinſicht noch zu wenig
Erfahrungen vorliegen. Die Vorlage wollte nur Richtlinien
geben und behalte für jeden Eimzelfall den beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften die Entſcheidung vor. N einer langen Aus
ſprache, auf die wir an anderer telle zurückkommen
werden, wird ein Antrag Boecke auf Vornahme einer zweiten
Leſung angenommen. Jn erſter Leſung wird die Vorlage mit
einigen unweſentlichen, vom Ausſchuß beantragten Aenderungen
angenommen. Weiter wird ein Antrag Schramme und Gen.,
bei der Beleihung der Grundſtücke über die Grenze der Mündel
ſicherheit hinaus die mit den noſſen
ſchaften gleichzuſtellen und beiden Hypotheken bis zu Proz.
der entſtandenen Grunderwerbs und Baukoſten zu gewähren,
und ein Antrag Kallmeyer, für Zimmer Wohnräume zu
ſetzen, angenommen. Eine Reihe weiterer Anträge wird ab

lehnt.lehnte ichtöffentlicher Sitzung wurde der Ankauf des Hauſes

Ritterſtraße 17 beſchloſſen. Der Witwe
Witwengeld bewilligt. Für den Hauptausſchuß
wurden gewählt die Stadtvv. Weſchke und Herzau, als
Stellvertreter die Stadtvv. Kühme und Reuß. Für den Ge
meindeſteuer- Ausſchuß wurden gewählt Stadvv. An dag, Kauf

mann Becker und Holzhändler Kirchheim.
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Saalschloss Brauerei.
Mittwoch, den 13. Mai, nachm. 4 Ubr

Gr. Militär- Konzert
der Kapelle des Feldart.-Regts. Nr. 75.

Leitung: gr. Obermuſikmeiſter Herr C. Stener.

8498

Eintritt 35 P g. Abonnementskarten 10 St. 2 Mk.
Vorzusgskarten gültig. F. Winkler.

Saale-Dampfschiffahrt.
Jeden Mittwoch und Sonnabend
3,15 Uhr nachm. billige Fabrten
nach Neu-Ragoezy.
8499) O. Demmer.

Regen Gumml-
Mäntel

prima Verarbeitung, tadelloser
itz, neue Farben

19701 W
249 280

Verkaufstelle derOontinental- Hannover
JnukiusKammerschlag

Halle a. S.,36 Große Ulrichstraße 36,
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

1275

21

Ganatorium TZambach in Thür., d reritaltberrt,
(520) am Tannenwald. Gelegenh. zu aller Arten Kuren, nach Vor-
ſchrift d. eig. od. d. hier Hausarztes. Diätküche, beſte Erfolge
u. Empfehl., gute Geſellſchaft. 25949 Durch Park urhaus vornehm. Familienhotel, unvergl. Ausſ.,

2. verbund. d. „angen. Au v t eauch z. Nachkuru. Erhol. ſehr geeign. Vorzügl. Verpfl., Sonnen u. Luft
bäder. Tennispl. Eig. Fuhrwerk. Fernruf 22. Näh. dch. d. Verwaltung.

Sinn
Neu erschienen:

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutschland
20. Jahrgang 40. Ausgabe
Sommer- Ausgabe 1914

Preis 20 Pfennige
zu haben in allen Buchhandlungen

Wenn nicht vorrätig, bitte sich an den
unterzeichneten Verlag zu wenden.

Nach auswärts inkl. Porto 25 Pfg.

Otto Thiele, Buchädruckerei und Verlag, Halle a. S,

Verlag der „Halleschen Zeitung

SummeMöschenrode im Harz. See ger
4

Wernigerode. Her-
vorrag. Sommer-

riſche. Ausgedehnter Laub- und Nadelwald. Angenehme Wohn-
gelegenheit. Proſp., Karte u. Wohnung durch die Kurverwaltung.

2eseeeese eSlügel und Pianinos v großer 22 AuswahlT zur Miete
8 unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.
O
D
I

e

s R. IDöllI. Große Ulrichſtraße 33/34.
000000

Balkon -Vorhänge und Markisen
sowie Veu beziehen und Reparaturen

führt sachgemäss aus [3045
Steinweg 4.H. Jaenecke, vernrar fs3i.

Klosett Anlagen
aller Art empfiehlt

G. Rrose, Leipzigerstrass
Kostenansechlàge bereitwilligst.

Pacdee- Theater
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipzigerstr. 88.
Ab Dienstag den 12. Mai 1914

vollstänclig neues Programm.
Dasselbe enthält:

1. In den Pyrenäen, herrliche Gebirgslandschaft.
2. Dupin als Nachtwandler, Humoreske.
3. Liebesherbst, fesselnde dramatische Handlung.

4 Im Krater des Vesuvs.,
wissenschaftl. sensationelle Aufnahme.

5. Die verschleierte Dame. Köstliche Komödie
6. Gaumont-Woche., das Neueste im Bilde.

7. Seemannskinch,
ein Roman in 6 Rapiteln.

Ein Bild voll kolossaler Kraft der Gestaltung.
Ein Bild, genial in der Idee.
Ein Be ervorragend im Spiel und künstlerich die

egie.Dasselbe bringt stimmungsvolle Motive von der
normannischen Küste und wird das Auge jedes Laien
von den wunderbaren Bildern entzückt sein.

Beginn der Vorführung präzise 4 Uhr.
Die Direktion

e Apoſſo- Theater.
eute und 'ür Tage, abends 810 Uhr:

ruders Weib
Schauſpiel in 6 Akten, bearbeitet von E. Ritterfeld nach dem

gleichnamigen Roman von H. Co
Allabendlich Beifallsſtürme!

urths Mahler.
(8324

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. (474

Stadttheater.
Mittwoch, Donnerstag und
Freitag bleibt das Theater

geſchloſſen. (8472
Sonnabend, d. 16. Mai 1914

Einziges Gaſtſpiel

Anna Pawlowa
Primaballerina d. Kaiſerl.
Marientheaters in Peters-
urg, mit ihrem Ballett-

Georg Andres,
Alte Promenade 1 a.
Anfertigung feiner [7922

Herren garderobe.

Beachten Sie bitte das am 16, Nai erscheinende Inserat

Gircus E. Slumenfeld Wwe.
mit dem grossen Schlager der diesjährigen Circus Saison

Premièere in Halle: 22. Mai S Uhr.

Sicher abführende Wirkung ohne
Reizunq der Darmfätiqkeit bei

J fertsucht, Magenleiden Hämorrboide

RuDelfsöoueri:
Doapchqpeifendes Mittel bei

Blaseny e. Niepenleiden

Gicht Kheumatism

168

ää L A.Bleichsucht, Blutarmuf.
Heruorragendes blutbildendes Mittel

M

M B.BRUNNEN-PASTILLEN.

in weiss, elfenbein, crème, ecrü.

liardinen-Wästherei
speziell der feineren Qualitäten, mit Appretur auf „Neu““

Vorzäügliche, am Platze Konkurrenzlose Ausführung
Mässige Preise.

Färberei Mauers
Telephon 1248 und 1252.

(8152

herger.
Im Halle s eigene Läden

Fabrik Telephon Ammendorf 20.

Haben Sie ſchon 18541

16 AB Wolle er
Jnt. Kochkunſt-Ausſt. Berlin, Stand 46.

BezirkH Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Fo I b n Rttgt. ten gerichow. deburg

Gratisbroſchüre Nr. 25o für Diners.Regenſchirme
empfiehlt in modern.

Ausſtattung
von Mk. 1.50 18.Ärnst Karras jun.,

3046) 4 Leipzigerſtraße 4.

Wa sche e
mit

Henkels
BleichSoda. Fs

anai- BER i S Beaselstroßa 0

von unſerem Kochkäſe.
Abgabe nur an Wiederverkäufer.
Vertreter geſucht. Molkerei Meſe-
berg Oſterburg, Armeelieferant. Carl Berger, Halle a.

äſe eFaſe lehtrische licht- u. Kraftanlngen
[2982

Gottesackerstr. 16.
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Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Sieg
fried. Donnerstag: Die
ideale Gattin.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Operetten Theater: ittwoch

Polenblut. Donnerstag: Die
ſchöne Helena.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Als
ich noch im Flügelkleide.
Donnerstag: Als ich noch im
Flügelkleide.

Weimar.
HofTheater: Mittwoch: Jphigenie

auf Tauris. Donnerstag
Der arme Narr. Hierauf:Hanneles Himmelfahrt.

Habichs Kochſchule,
Große Steinſtraße 14,

empfiehlt ſich zur Erlernung
der feineren und bürgerlichen
Küche; Backen und Einmachen.

Flügel u. Piano-

Reparaturen
auf Grund fest bindender

gewissenhafter

Kostenanschläge
unter Garantie für sachgemäss?

TacFaprung.

Ritter
Flügel- u. Pianofabrik.

Teekuchen

ff. Buttergebäck,
täglich frisch,

a Pfund 1. 60 Mk.

Konditorei ſ. Zorn,
Leipzigerstr. 93. Jo 9 Fernrut 756.
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Gedenktage.
13. Mai.

Kaiſerin Maria Thereſia geboren.
Der Entdecker des tieriſchen Magnetismus F. A. Mesmer

DerDichter Auguſt Mahlmann
r Geſchichtsforſcher Friedrich
oren.

W ung der mie der bildenden Künſte in München.Der Forſchungsreiſende Hermann n
geboren.
Der franzöſiſche Naturforſcher Georges Baron von Cuvier
geſtorben
Der engliſche Tonkünſtler Sir Arthur Sullivan geboren.
ſtorben ſtſche Opernkomponiſt D. F. E. Auder ge

o

i de der Maigeſetze im preußiſchen Abgeordneten

Der Anatom Jakob Henle geſtorben.
IJnternationaler Bergarbeiter Kongreß in Berlin.
Der Geſchichtsforſcher Ottokar Lorenz geſtorben.

x

Tagesſpruch: Sorg', aber ſorge nicht zu viel,
Es geht doch alles, wie Gott will.

Graf Otto zu Mansfeld.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Mai.

Aus dem Stadtparlament.
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung kam es bei der

Verhandlung über die Magiſtratsvorlage betreffend Maß
nahmen der Stadtgemeinde Halle zur Förde-
rung des Baues von Kleinwohnungen zu einer, faſt
zwei Stunden langen Ausſprache. Trotzdem hielt man die Sache
noch nicht für genügend geklärt, ſo daß ein Antrag Boecke,
eine zweite Leſung W r r mit großer Mehrheit an
genommen wurde. Stadtv. Kühme hatte an der Vorlage aus
zuſetzen, daß ſie das wirkliche Wohnungs elend nicht treffe. Die
armen kinderreichen Familien würden nicht in der Lage ſein, die
in der Vorlage vorgeſehenen niedrigſten Mietsſätze zu zahlen.
Er ſtellte deshalb den Antrag, ſolchen Familien 20 Proz. Zuſchuß
zur Miete aus Mitteln der Stadt zu zahlen. Der Antrag wurde
jedoch abgelehnt.
Aufwendungen des Vereins zur Bekämpfung der Schwindſucht
und die Unterbringung kranker Kinder in Ferienkolonien voll
ſtändig zwecklos ſeien, wenn dieſe nachher wieder in geſundheits-
ſchädlichen Spelunken wohnen müßten. Den Stadtvv. Gerig
und Em mer genügte die Vorlage bei weitem nicht. Stadtv.
Gerig wünſchte ein ſchärferes Vorgehen der Polizei gegen
menſchenunwürdige Wohnungen, dann würde auch mehr ge
ſchehen. Sein Antrag, in die Vorlage den Satz einzufügen: „Die
Stadtgemeinde baut und verwaltet ſelbſt Häuſer mit Klein-
wohnungen“, wurde abgelehnt. Desgleichen auch ein Antrag
Hennig, dann wenigſtens den Satz wegzulaſſen: „Bis auf
weiteres ſoll abgeſehen werden von der Errichtung von Klein-
wohnungen durch die Stadtgemeinde“. Trotzdem ſtand ein Teil
der Verſammlung dem Bau von Kleinwohnungen durch die Stadt
nicht durchaus ablehnend gegenüber. So betonte z. B. Stadtv.
Dr. Steinbrück, daß er durchaus dafür zu haben ſei, wenn auch
in beſchränktem Maße; die in anderen Städten gemachten Er-
fahrungen ſeien nicht ungünſtig. Stadtrat Tepelmann
mahnte demgegenüber zur Vorſicht. Die Vorlage ſei der erſte
Schritt, deſſen Folgen erſt abgewartet werden müßten. Sofort
weiterzugehen, hätte auch finanzielle Bedenken. Stadtv. Kall-
meyer ſieht in der Vorlage den Anfang vom Uebergang zum
kommunalen Sozialismus. Er wünſchte deshalb Sicherheit, daß
nicht über die Grenzen der Kleinwohnungen hinausgegangen
werde. Den Grund, daß keine Kleinwohnungen gebaut werden,
ſieht er in der außerordentlich hohen Belaſtung der Bauunter-
nehmer und Grundbeſitzer, auf die er näher einging. Sein An-
trag, in der Vorlage die Höchſtgrenze der nutzbaren Grundfläche
der Kleinwohnung von 75 auf 60 Quadratmeter herabzuſetzen,
wurde abgelehnt. Dieſelben Befürchtungen, daß nämlich zuviel
große Wohnungen und Läden auf Grund der Vorlage gebaut
werden würden, hatte Stadtv. Günter. Die Stadtvv. Ho s
und Schramme benutzten dieſe Gelegenheit, auf den Segen
der Bodenreform hinzuweiſen, in der ſie das Allheilmittel er
blicken. Ein Antrag Schramme u. Gen., auch den Privat-
unternehmern wie den Baugenoſſenſchaften Gelder bis 90 Proz.
ſtatt bis 80 Proz. auf ihre Häuſer zu geben, wurde angenommen.
Schließlich wurde die ganze Vorlage mit den beſchloſſenen Aende-
rungen in erſter Leſung angenommen. Obwohl ſich die übrigen
Punkte der Tagesordnung ganz glatt abwickelten, war es doch
wegen der vorgerückten Zeit nicht möglich, dieſe ganz zu
erledigen.

e
hriſtoph Dahlmann ge

1842.
1871.

1873.

1885.
1894.
1904.

Erholungsurlaub für Angeſtellte.
Jn jedem Menſchen regt ſich im Frühling der Wunſch, hin

aus zu eilen in die mit friſchen Farben geſchmückte Natur, um
Körper und Geiſt zu ſtärken. Der Hamburger Verein für Hand-
lungsCommis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) richtet deshalb
auch in dieſem Jahre an die Arbeitgeber in Handel und Induſtrie
die herzliche Bitte, dem kaufmänniſchen Perſonal einen ange-
meſſenen Urlaub unter Fortzahlung des Gehalts zu gewähren.
Es iſt natürlich nicht erforderlich, daß ſich der Erholungsurlaub
des Perſonals auf wenige Monate zuſammendrängt. Eine beſſere
Verteilung läßt ſich erzielen, wenn denjenigen Angeſtellten, welche
es wünſchen, der ganze Urlaub oder ein Teil in den Winter
monaten gewährt wird. Der Heilwert von Winterkuren wird be
kanntlich immer mehr und mehr anerkannt. Firmen, welche
gerade im Sommer ſtärker beſchäftigt ſind und vielleicht deshalb
bisher glaubten, dem Perſonal einen ausreichenden Urlaub nicht
gewähren zu können, haben durch die Verteilung auf einen
längeren Zeitraum dazu die Möglichkeit.

NMilitäriſches. Leutnant Werner vom FüſilierRegi
ment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
wurde zur Ausbildung vom 1. Mai bis 31. Juli zur Militär
Turnanſtalt in Berlin kommandiert.Auszeichnung. Verliehen wurde dem Eiſenbahnvor
arbeiter Bein in Halle das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jnsbeſondere betonte Stadtv. Kühme, daß die

I. Beilage zu Nr. 221 der Halleſchen Seitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Mai 1914.

Dr. Ernſt Laqueur, früher Privatdozent für Phyſiologie in
Halle, der, wie bereits gemeldet, an die Univerſität Gro
nin gen berufen wurde, wurde vom 1. April 1914 ab eine neu
gegründete perſönliche Stelle mit dem Lehrauftrag für allgemeine
Biologie und vergleichende Phyſiologie in der dortigen medi-
ziniſchen Fakultät übertragen. Dr. Laqueur iſt zugleich erſter
Aſſiſtent am Groninger phyſiologiſchen Jnſtitut bei Prof. H. J.
Hamburger.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtanden
folgende Hausgrundſtücke z Verſteigerung an: Harz 29, auf
den Namen des Lederhändlers Julius Lüderitz eingetragen,
von 4 Ar 64 Quadratmeter Größe, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 2300 Mark. Belaſtet war das Grundſtück
mit 62 500 Mark. Erſteher war dex Privatmann Wilhelm
Zinsly hier mit einem Bargebot von 25 000 Mark.
2. Wilhelmſtraße 33, auf den Namen des Muſikdirektors Felix
Voretzſch eingetragen, von 10 Ar Größe und 4200 Mark jähr-
lichem Nutzungswert. Der gemeine Wert des Grundſtücks iſt
auf 93 000 Mark geſchätzt worden. Belaſtet war es mit 82 500
Mark. Erſteher war der Privatmann Eduard Baumgarten
in Dölau mit einem Bargebot von 64 100 Mark. Der Zuſchlag
wurde in beiden Fällen auf Wunſch noch ausgeſetzt.

Die Saaledampfſchiffahrt C. Demmer veranſtaltet jeden
Mittwoch und Sonnabend billige Fahrten nach Neu
Ragoc y. Abfahrt 3.15 Uhr nachmittags.

Apollo- Theater. Das Berliner Thalia-Enſemble unter
der Leitung des Kgl. Preuß. Schauſpielers a. D. Herrn Albert
Hübner ſetzt ſein Gaſtſpiel fort mit einem Schauſpiel Deines
Bruders Weib“. Das Stück hat den gleichnamigen Roman
von Hedwig CourthsMahler zur Grundlage und iſt von Ernſt
Ritterfeld recht geſchickt für die Bühne zurechtgemacht worden.
Zwar wird darin ſehr mit Schwarz und Weiß gemalt und auch der
Gemütsſeligkeit viel Raum gewährt, allein dieſe Schönheitsfehler
vergißt man angeſichts des muſterhaften Zuſammenſpiels der Ber
liner Gäſte, deren Leiſtungen noch durch geſchmackvolle Bühnen
bilder verſtärkt werden. Das an Verwickelungen und dramatiſchen
Höhepunkten reiche Stück von einer Jnhaltsangabe ſei abge
ſehen enthält einige recht dankbare Rollen, die auch in den
beſten Händen lagen. So war Herr Albert Hübner als Fabrikant
Falkner lebensvoll in der Zeichnung des ſchuldbeladenen Vaters
und Herr Adolf Stünkel in der Darſtellung des ihm ſo recht
liegenden aufrechten, ehrlichen Charakters durchaus glücklich als
Gerhard, Falkners Sohn aus erſter Ehe. Sein Gegner, auch
was Gemüt und Charakter anbelangt, iſt ſein Stiefbruder Rudolf,
den Herr Edgar Preuß noch immer in den Grenzen des Möglichen
geſchickt durchführte. Unter den Vertreterinnen der Frauenrollen
verdient zuerſt genannt zu werden Elly Berg als Juanita, während
Emmy Sourmann als Falkners zweite Frau etwas farblos blieb.
Für den Humor ſorgte beſonders Trude Raſpe als heiratsfähiges
Töchterlein, die mit Herrn Alfred Weber als Dr. Brückner ihr
Liebesgetändelt friſch und anmutig bis zur erwünſchten Ver
lobung betrieb. Trotz der durchſichtigen Handlung verfolgte man
ren wieder mit Spannung das Spiel und ſpendete verdienten

eifall.
Walhallatheater. Haskels Erfolg nimmt kein Ende,

täglich iſt das Haus beſetzt und ſchier unendliche Lachſalven
durchhallen den Saal. Wer ſich ſonſtwie daheim langweilt,
der mache ſeinen Beſuch dem Walhalla, er wird ſich einmal ſo
recht von Herzen auslachen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen nachmittag von 4 Uhr an
findet großes Militärkonzert der Kapelle des FeldartillerieRe-

Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters

Halleſche Tageschronik. Jn der Delitzſcher Straße wurde
ein 71 jähriger wohnungsloſer Mann in hilfloſem Zu-
ſtande angetroffen. Er wurde mit dem ſtädtiſchen Kranken-
wagen der Königlichen Klinik zugeführt. Ein Dober-
mann rüde wurde in der Burgſtraße von einem Motorwagen
der Straßenbahn überfahren und getötet. Jn der Brach-
witzer Straße wurde eine Baubude gewaltſam geöffnet
und daraus zwei Arbeitshoſen geſtohlen. Zwei der Tat ver-
dächtige Wanderer wurden feſtgenommen. Vom Kanalbau in
der Brachwitzer Straße geſtohlenes Holz im Werte von
60 bis 70 Mark wurde in zerkleinertem Zuſtande bei mehreren
Anwohnern der Brachwitzer Straße vorgefunden. Wegen
Hausfriedensbruchs wurde der Fleiſcher Wilhelm K., wegen Be
truges der Arbeiter Max T. und wegen Zuhälterei der Handels-
mann Guſtav E. feſtgenommen. Geſtohlen wurden:
ein Herrenfahrrad, Marke „Schladitz“; ein neuer, graubrauner
Sommerüberzieher und ein goldener Herrentrauring mit der
Gravierung „A. M. 25. 12. 95“.

giments Nr. 75 unter
C. Steuer ſtatt.

Aus den Vereinen.
Der Verein der Freundinnen junger Mädchen beſteht ſeit

dem Jahre 1877, wo ex in Genf gegründet wurde. Er iſt inter
national und wirkt auch in unſerer Stadt ſeit vielen Jahren durch
eine Reihe von Mitgliedern zum Schutz und Segen alleinſtehender
junger Mädchen. Von ihm wird in den meiſten Städten die in
einer Großſtadt ſo notwengige Bahnhofsmiſſion geleitet, die
ſtellenſuchende, zureiſende junge Mädchen in Empfang nimmt,
für ihr Unterkommen ſorgt, ihnen Rat erteilt und Anſchluß an
paſſende Geſellſchaft vermittelt. Auch der durchreiſenden jungen
Mädchen nimmt er ſich an. Auskünfte über Familien, Geſchäfte
uſw., in denen junge Mädchen Stellen ſuchen, werden erteilt und
ſind von überall her durch die „Freundinnen“ zu erhalten. Die
Adreſſen von „Freundinnen“ ſind durch die nationale und die
internationale Mitgliederliſte zu erfahren. Mitglied kann jede
Frau werden, der das Wohl der ſchutzbedürftigen jungen Mädchen
am Herzen liegt, und die geſonnen iſt, für ihren Schutz etwas
zu tun. Es ſtellt ſich immer mehr als Notwendigkeit heraus, in
Großſtädten Heime zu dieſem Zweck zu gründen. Noch gibt es
denen wenig. Kürzlich iſt in Magdeburg ein ſolches eröffnet
worden, aber es fehlt noch viel, um die Koſten dieſes Heims und
ſeiner Einrichtung zu decken. Die „Freundinnen“ der ganzen
Provinz ſind bemüht, dazu beizutragen. Zu dieſem Zweck ver-
anſtalten die „Freundinnen“ von Halle und Merſeburg am
Himmelfahrtstageée ein Kinderfeſt in dem Garten der
BethckeLehmann Stiftung zu einem mäßigen Eintrittspreis, auf
das wir vorläufig ſchon aufmerkſam machen.Deutſcher Alumnats-Verein. Wir werden um Aufnahme

folgenden Aufrufes gebeten: „Alle Volksgenoſſen, denen das Wohl
der ſogenannten „auswärtigen“ Schüler und Schülerinnen unſerer
Unterrichts und Erziehungsanſtalten am Herzen liegt, werden
hierdurch gebeten, dem am 6. April d. J. in Berlin gegründeten
Deutſchen Alumnats-Verein“ als Mitglieder beizu-

treten. Ein volles Drittel der geſamten Jugend unſerer höheren
Schulen iſt auf den Beſuch von Lehranſtalten außerhalb des
Heimatsortes angewieſen. Dieſen Knaben und Mädchen wünſcht
der Verein durch Pflege und Förderung eines geordneten Alum-
nats und Erziehungsweſens gute Unkerkunft, Pflege und Er
iehung zu verſchaffen. Es handelt ſich um eine große ſoziale
rage, um ein wichtiges Problem der Jugendpflege.

Tr nationalgeſinnte Deutſche iſt uns als Helfer willkommen.
Jahresbeitrag iſt für unterſtützende Mitglieder im Mindeſt

maß auf 2 Mk., für ordentliche Mitglieder auf 8 Mk., für Körper
ſchaften aller Art auf 10 Mk. feſtgeſetzt. Die 1. Hauptverſamm
iung wird Anfang Dezember 1914 in Berlin ſtattfinden. An
meldungen und Anfragen bitten wir an die Geſchäftsſtelle
(Magdeburg, Oranienſtraße 10) zu richten.

VereinsAnzeiger.
Verein ehemaliger 20er. Monatsverſammlung am Dienstag

814 Uhr im „Koburger Hofbräu“.
Dienſtbotenverein. Am 14. Mai Monatsverſammlung. Jahres

bericht, jährliche Mitgliederverſammlung.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer in Lebensgefahr? Aus franzöſiſchen

Zeitungen iſt in einen Teil der deutſchen Preſſe die Mitteilung
übergegangen, daß der Kaiſer am 8. Mai dadurch in Lebens
gefahr geraten ſei, daß auf der Fahrt nach Straßburg ſein Auto
von einem Eiſenbahnzug beinahe überfahren worden ſei. Wie
die von der Eiſenbahnverwaltung angeſtellte eingehende Unter-
Kyuns ergeben hat, iſt an dieſer Behauptung kein wahres

o rt.Herzogin Thyra von Cumberland und Prinzeſſin Olga ſind
a abend gegen 8 Uhr wieder von Braunſchweig ab-
gereiſt.

Deutſchland Schweden telephoniſch. Es beſteht die Abſicht,
dem jetzt zuſammentretenden ſchwediſchen Reichstage vor-
zuſchlagen, zwecks Einrichtung direkter Telephonverbindung
zwiſchen Schweden und Deutſchland mit Anſchlußleitungen nach
Stockholm und Gotenburg für 1915 900 000 Kronen anzuweiſen.

Schnee und Kälte. Jn den höher gelegenen Teilen des
Schwarzwaldes iſt ein empfindlicher Wetterſturz ein-
getreten. Bis auf 1300 Meter herab liegt Neuſchnee, der ſich
auf den Kämmen der Berge und auf den Höhen behauptet. Die
Temperatur iſt auf den Nullpunkt geſunken.

Das Erdbeben in Sizilien hat eine auf fünf Quadrat-
kilometer ſich erſtreckende Zone ſchwer heimgeſucht und darüber
hinaus die Orte Linera und Paſſopomo dem Erd-
boden gleich gemacht. Bisher hat man ungefähr ſechzig
Tote gezählt. Die Gegend leidet wegen der Ausbrüche des
Aetnas und der ſchlechten Bauart der Häuſer ſehr durch die
Erdbeben. Geſtern abend hat man auf dem Gipfel des Vulkans
einen Feuerſchein bemerkt. Die kleinen GErdſtöße
dauern an. Der Chef der in Neapel befindlichen deut
ſchen Mittelmeerflotte hat aus Anlaß des Grdbebens
in Sizilien einen Kreuzer zur Verfügung geſtellt. Das Aetna-
Obſerbatorium meldet, daß geſtern früh in Bronte zwei
leichte Erdſtöße verſpürt wurden, die aber keinen
Schaden anrichteten. Der Krater des Aetna wirft gewaltige
Aſchen- und Rauchmengen aus.Von den wilden Wahlweibern. Während der Pauſe in der
Londoner Galaoper verſuchte eine Frauenrechtlerin, den König
Georg anzuſprechen. Andere warfen eine Menge Agitations-
ſchriften von den Galerien herab. Die Ruheſtörerinnen wurden
ohne Zwiſchenfall entfernt.

Der Sympathieſtreik in Petersburg aus Anlaß des Aus-
ſchluſſes der einundzwanzig Abgeordneten aus der Reichsduma
hat ſein Ende erreicht. Auch in den meiſten Fabriken,
welche auf unbeſtimmte Zeit ihren Betrieb eingeſtellt hatten, iſt
die Arbeit wieder aufgenommen worden.

Die elf Gewerkſchaften der ausgeſperrten Angeſtellten im
Londoner Baugewerbe haben ſich an den Londoner Verband der
Arbeitgeber mit der Bitte um eine neue Konferenz gewandt. Der
ausführende Ausſchuß des Nationalverbandes der Arbeitgeber im
Baugewerbe hat geſtern in einer einſtimmig angenommenen Re
ſolution dem Londoner Verband geraten, dieſe Bitte zu erfüllen.
Zugleich hat der Ausſchuß eine allgemeine Ausſperrung vorge-
ſchlagen, wenn die Arbeiter innerhalb zehn Tagen nach der Konfe
renz die Bedingungen nicht annehmen ſollten, die ſich im Rahmen
der Vorſchläge des nationalen Verſöhnungsamtes bewege. (Kürz-
lich hatten die Londoner Arbeiter mit überwältigender Mehrheit
gegen die Annahme dieſer Vorſchläge geſtimmt.)

Jm Baugewerbe in San Francisco iſt eine 25 000 Arbeiter
umfaſſende Ausſperrung erfolgt. Die Arbeitgeber ſchritten
zu dieſer Maßnahme wegen der Weigerung der organiſierten
Anſtreicher, dem Streik ein Ende zu machen.

Für 14 Million gefälſchte Poſtanweiſungen. Die Pariſer
Poſtverwaltung iſt im letzten Monat auf eine unerhört
raffinierte und geſchickte Art um über 500 000 Frank geſchädigt
worden. Die Unterſuchung darüber wird zwar ganz geheim ge
führt, doch iſt der „Matin“ in der Lage, einige ſehr intereſſante
Einzelheiten darüber zu bringen. Danach iſt es in den letzten
drei Wochen einer Bande internationaler Hochſtapler, in der
Hauptſache allem Anſchein nach Belgiern, gelungen, in die Poſt
ſäcke über 2000 gefälſchte Poſtanweiſungen einzuſchmuggeln.
Dieſe lauten je auf 200 bis 300 Frank, überſtiegen jedoch niemals
den letzten Betrag, da die Betrüger offenbar wußten, daß die
Anweiſungen in dieſem Falle von einem beſonderen Benach-
richtigungsformular begleitet werden. Die Fälſchungen ſind mit
unglaublicher Vollendung ausgeführt. Die Anweiſungen ſtimmen
bis in die kleinſten Kleinigkeiten mit den echten überein, ſo daß
auch nicht ein einziges Mal der Verdacht der Poſtbeamten wach
wurde. Die Fälſcher hätten ihr Werk noch unbegrenzt lange Zeit
fortſetzen können, wenn nicht alle 14 Tage eine allgemeine Kaſſen
reviſion ſtattfinden würde. Bei der letzten Reviſion entdeckte
man nun, daß eine ganze Anzahl Anweiſungen dieſelben Num-
mern trugen, und daß ſich überhaupt in den Kaſſenberichten der
einzelnen Poſtämter unerklärliche Unregelmäßigkeiten fanden.
Auf dieſe Weiſe kam man den Fälſchungen auf die Spur. Offen
bar wußten die Verbrecher genau von dieſer Reviſion, denn ſeit
dem iſt keine einzige verdächtige Poſtanweiſung mehr einge
laufen. Die Hoffnung, die Diebe zu faſſen, iſt daher ſehr gering.

Das neueſte under New-Yorks. Das neueſte Wunder
New-orks iſt ein zwölfſtöckiges Gebäude, das zu drei Vierteln
aus Glas und zu einem aus Stahl beſteht. Das Haus enthält
keinerlei Fenſter, denn dieſe würden nur Staub und Schmutz
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ein laſſen. Statt deſſen wird durch große Luftſchächte für
nügende Ventilation geſorgt, und zwar wird die Luft unadſt
durch eine Kammer geleitet, in der ſie durch Waſſerſpritzapparate
von Staub und Unreinlichkeiten befreit wird. Die Heizung er
folgt natürlich durch Heißluft. Infolge des hermetiſchen Ab
ſchluſſes gegen die Außenwelt herrſcht in dem Gebäude abſolute
Ruhe. Für die Anlage zur Bedienung der Ventilation, der Auf
züge uſw. iſt allein der Betrag von 1 200 000 Mark ausgegeben
vorden. Der Geſamtpreis des Gebäudes ſtellt ſich auf etwa
6 Millionen Mark. „Auf dem Dache des Hauſes, das als Ge
ſchäftshaus gedacht iſt, befinden ſich Erholungsräume für die
h

„„Hinrichtung eines Gattenmörders. Heute morgen wurde in
Köln durch den Scharfrichter Gröpel aus Magdeburg der Gatten
mörder Reuter mittels Guillotine hingerichtet. Reuter hatte ſeine
von ihm getrennt lebende Ehefrau nach Mülheim a. Rhein gelockt,
angeblich, um ſich mit ihr zu verſöhnen. Dort hatte er ſie aber
erſchoſſen und die Leiche auf das Eiſenbahngleis gelegt, um den
Anſchein zu erwecken, als ob ſich ſeine Frau vom Zuge hätte über
fahren rEin Deputierter, der Gepäck aufbewahrt und Botengänge
macht. Aus Paris wird uns geſchrieben: Während des letzten
Wahlkampfes zur franzöſiſchen Deputiertenkammer trieb die Art
und Weiſe, mit der manche Kandidaten die Stimmen ihrer
Wähler zu fangen ſuchten, die ſonderbarſten Blüten, die auf
franzöſiſche Wahlſitten das denkbar ſchlechteſte Licht werfen.
Zwar iſt es keine neue Erſcheinung, daß im franzöſiſchen Parla
mentarismus alle möglichen Mittel den Zweck heiligen, aber in
ſo kraſſer Form, wie diesmal, iſt dieſem nicht ganz ſauberen poli
tiſchen Grundſatz noch nicht gehuldigt worden. Einen beſonders
„tüchtigen“ Deputierten ſcheinen ſich die Wähler eines Wahl-
bezirks in der Normandie erkoren zu haben. Dieſer köderte ſeine
Getreuen, wie im Pariſer „Petit Journal“ zu leſen ſteht, mit
folgenden Wahlverſprechungen, denen gegenüber es allerdings
ſchwer hält, zu widerſtehen: „Wenn ihr mich wählt, werde ich
dem Wahlkreiſe immer dienſtbar ſein. Jch wohne in Paris in
einem Hotel nach dem Bahnhofe, wo man mich immer aufſuchen
kann, ohne mich zu ſtören. Wenn zwiſchen einem Zuge und dem
anderen ihr euer Gepäck in meinem Zimmer laſſen wollt, macht
ihr mir ein Vergnügen. Wenn ihr irgend eine Kommiſſion in der
Stadt zu machen habt, bedient euch meiner; ich ſtehe vollſtändig
zu eurer Verfügung.“ Wer wundert ſich noch, daß der brave
Mann ſchon im erſten Wahlgang über alle ſeine Gegenkandidaten
den Sieg davontrug?

Münchener Appetit. Der Münchener Maibock hat acht
Tage gedauert. Jm Hofbräuhaus allein wurden bei einem täg-
lichen Geſamtverkehr von 12 000 Perſonen 150 Hektoliter Bock
und 150 Hektoliter öhnliches Bier im Tag ausgeſchenkt. Das
macht 240 000 Liter in acht Tagen. Zwanzig Kälber
und vier Schweine wurden geſchlachtet und 36000
Würſte, 180 Spießbrathühner und 500 Rettiche
täglich vertilgt.

Lührs in Erfurt, den Eiſenbahnweichenſtellern Hell bach inRanis, Kreis Ziegenrück, Köhler in Sgurhe
in Deuben, beide Landkreis Weißenfels, Kühne in Oberſpier,
Kreis Sondershauſen, Meu rer in Meiningen, Schäfer in
Sulzbach und Wiegand in Jmmelborn, Kreis Meiningen,
dem Eiſenbahnpackmeiſter Schlichting in Erfurt, dem Eiſen
bahnhilfslademeiſter Winkler in Weißenfels, dem Bahnhofs
aufſeher Beck in Niederröblingen, Kreis Apolda, dem Aushilfs-
bahnwärter Röhr in Tromsdorf, Kreis Eckartsberga, dem
Eiſenbahnvorſchloſſer Weidemann in Erfurt, den Eiſenbahn
güterbodenvorarbeitern Dölitz ſch in Kroſſen, Landkreis Zeitz,
und Carius in Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie
dem Eiſenbahnrangierarbeiter Fritſch in Wandersleben,
Landkreis Erfurt, dem Eiſenbahnwerkſtättenhilfsarbeiter
Menge in Jena das Allgemeine Ehrenzeichen in Brongze.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“

mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion und S. M. S. „Königs
berg am 9. Mai in Neapel. S. M. S. „Luchs“ am 10. Mai in
Hankau. S. M. S. „Gneiſenau“ am 11. Mai in Suruga.
S. M. S. „Vineta“ am 9. Mai in Flensburg (ab 12. Mai).
S. M. S. „Hertha“ am 8. Mai in Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
11. Mai. Angekommen: „Wasgenwald“ 9. Mai in St. Thomas.
„Meteor“ 10. Mai in Algier. „Weſterwald“ 10. Mai in Ant-
werpen. „Syria“ 10. Mai in Antwerpen. „Belgravia“ 11. Mai
in Singapore. „Goldenfels“ 11. Mai in Manila. „Perſepolis“
11. Mai in Cochin. „Frankfurt“ 9. Mai in Quebec. „Thurin
giga“ 10. Mai in Teneriffa. „Liberia“ 10. Mai in Colombo.
„Corcovada“ 11. Mai in Varna. Abgegangen: „Venetia“
9. Mai von St. Thomas. „Weſtmark“ 10. Mai von Cuxhaven.
„Jndianola“ 10. Mai von Cuxhaven. „Württemberg“ 10. Mai
von Yokohama. „Hoerde“ 10. Mai von Yokohama. „Sambia“
10. Mai von Manila. „Nicaria“ 10. Mai von New-York. „An
tonina“ 9. Mai von Norfolk. „Corcovado“ 10. Mai von Bourgas.
„Amerika“ 10. Mai von Cherbourg. „König Wilhelm II.“
10. Mai von Liſſabon. „Altmark“ 10. Mai von Kobe. „Poly-
neſia“ 9. Mai von Valparaiſo. „Kurmark“ 10. Mai von Ka-
rachi. Paſſiert: „Sarnia“ 10. Mai Lizard. „La Plata“
10. Mai Oueſſant. „Sileſia“ 10. Mai Oueſſant. „Karthago“
10. Mai Dungeneß. „Senegambia“ 11. Mai Dover. „Amerika“
11. Mai Scilly. „Alexandria“ 11. Mai Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Mai. „Sierra Ventana“ Sonntag in Bremerhaven angek.
„Eiſenach“ Sonnabend in Rio de Janeiro angek. „Coburg“
Montag von Santos abgeg. „Rhein“ Montag Dover paſſ. „An-
halt“ Montag in Freemantle angek. „Tübingen“ Montag in Suez
angek. „Bremen“ Montag Lizard paſſ. „Göttingen“ Montag

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde:

a. D. Rechnungsrat Richter
Kronenorden dritter Klaſſe;

dem Garniſonverwaltungsdirektor
in Magdeburg der Königliche

dem Proviantamtsinſpektor
Amtsvorſtande Weber in Burg bei Magdeburg der Königliche

und

in Marſeille angek.
angek.

logne abgeg.

„Prinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille
„Schleſien“ Sonnabend von Port Pirie abgeg.

furt“ Sonntag in Quebec angek.
abgeg. „Ganelon“ Montag in Newcaſtle angek. „Sierra Salvada“
Sonnabend von Funchal abgeg.
Sonnabend Dover paſſ.

„Würzburg“ Sonnabend in

8 9Sonnabend von Schanghai abgeg. „Sigmaringen“ Sonnabend inHankow angek. „Helgoland“ Lonnat en in Schanghai angek.

„Seydlitz“ Sonnabend von NewYork h „Main“ Sonnabend
Lizard paſſ. „Durendart“ Sonntag von Malta abgeg. „Rhein“
Sonntag Lizard paſſ. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag Cuxhaven
paſſ. „Bremen“ Sonntag Dover paſſ. „Sierra Cordoba“ Sonntag
in Montevideo angek. „Willehad“ Sonnabend von Montreal abgeg.
„Zieten“ Sonntag von Antwerpen abgeg. „Lützow“ Sonntag
in Yokohama angek. „Elſaß“ Sonntag von Vliſſingen abgeg.

Woermann--Linie. Hamburg, 11. Mai. e Woer
mann“ Sonnabend von Sierra Leone abgeg. „Lothar Bohlen“
Sonntag von Rotterdam abgeg. „Anna Woermann“ Sonntag von
Bonny abgeg. „Eleonore Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ.
„Renate Amſinck“ Sonnabend von Gr. Baſſam abgeg. „Arnold
Amſinck“ Sonnabend von Cap Lopez abgeg. „Nicolas Kirzis“
Sonntag von Biſſao abgeg. „Lili Woermann“ Sonnabend
Oueſſant paſſ. „Emir“ Sonnabend in Hamburg angek.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vom 12. Mai früh 7 Uhr.

n. GegenTemperatur 7Ort. h er Wind Wetter zdruck ratur höchſter nedriga. SStand Stan

Halle 759,6 10 81 bedeckt 14 7 0Torgau 759 8 11 8W 3 16 8 2Nordhauſen 760,4 8 W g bedeckt 11 7 1
Magdeburg 759,6 9 WNW 2 16 7 2
Gardelegen 759,1 8 W 2 15 7 2Brocken 22 W 5 bedeckt 4 0 6Das umfangreiche Tiefdruckgebiet, welches geſtern die Nordſeeund Schottland überdeckte, hat ſich oſtſüdoſtwärts ausgebreitet. Jm

Dienſtbezirk, wo geſtern vielfach Aufklaren eintrat, haben ſich daher
wieder Regenfälle eingeſtellt, nur der äußerſte Südoſten blieb
zunächſt noch trocken. Da von Weſten her jetzt hoher Druck vor
dringen wird, ſo haben wir zeitweiſe aufheiterndes, vorwiegend
trockenes, etwas wärmeres Wetter zu erwarten.

Waſſerſtände am 12. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,78,

Grochlitz 1,08, Bernburg Üntp. 1,00, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,59. Elbe: Leitmeritz 0,14, Außig 0,40, Dresden

1,14, Torgau 0,77, Wittenberg 1.,82, Roßlau 1,17,
Barb 1.37, Magdeburg 1,08, Tangermünde 1,73, Witten
berge 162, Hohnſtorf 1.07. Mulde: Düben 0,42.

Waſſerwärme der Saale am 12. Mai: 1422 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

Schulſchiff „Herzogin Cecilie“
„Sierra Ventana“ Sonnabend von Bou-

Antwerpen

„Frank-
„York“ Montag von Neapel Die gefährlichſte Periode des Säuglingsalters iſt diejeni

der Zahnung und Entwöhnung, weil in dieſer Zeit Durchfälle
am häufigſten auftreten. In einer richtigen, zweckentſprechen-
den Ernährung liegt der beſte Schutz, und jede Mutter ſollte
wiſſen, daß durch „Kufeke“ Milchſuppe die Verdauung ihresangek.

Kronenorden vierter Klaſſe; dem Eiſenbahnunteraſſiſtenten „Prinzregent Luitpold' Sonnabend von Neapel abgeg. „Bülow“ Kindes gefördert und in Ordnung gehalten wird. (8475
e S eKursnotierungen der Berliner Börse vom [2. Mai, 2 UVhr nachmittags.

Der ausſührliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Letzte Draht- und Sernſprech-
Nachrichten.

ttebung der Metzer Truppen vor dem Kaifer.
Metz, 12. Mai. Heute vormittag wurde im Oſten von

Metz eine größere militäriſche Uebung abgehalten. Es han-
delte ſich um einen Angriff der verſtärkten 34. Diviſion
(blau) aus der Gegend von Pange in der Richtung auf
Colombey gegen die 33. Diviſion (rot), alſo auf einem
Gelände, das noch von den Auguſttagen des Jahres 1870
berühmt iſt. Beteiligt waren Truppen des Standortes Metz
einſchließlich der 8. bayeriſchen Jnfanterie-Brigade, ſowie
Truppen der Standorte Saarlouis, Diedenhofen, St. Avold
und Mörchingen. Beiden Parteien waren Truppenteile
aller Waffengattungen ſowie Flugzeuge zugeteilt. Der
Kaiſer fuhr um 6 Uhr 50 Minuten im Auto vom Gene
ralkommando in Metz auf der Straße Metz Borny Colom
bey bis zu dem Punkte, wo die Totenallee einmündet. Dort
ſtieg der Kaiſer zu Pferde. Jn der Nacht hatte es ſtark ge
regnet, gegen 7 Uhr vormittags ließ der Regen nach und es
klärte ſich auf, blieb aber ſehr kühl. Die blaue Partei ent
wickelte ſich langſam, die rote lag in feſten Stellungen in
der Linie Montois--Ars--Laquenexy mit vorgeſchobenen
markierten Schützenlinien. Die Uebung wurde um 10 Uhr
abgebrochen. Nach mehr als einſtündiger Beſprechung nahm
der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen und fuhr im
Automobil gegen Mittag nach dem Hauptbahnhof in Metz.
Von hier aus begab ſich der Kaiſer im Sonderzuge nach
Diedenhofen und im Anſchluß daran im Auto zur
Beſichtigung zweier Forts.

Die Geſchäftslage des Abgeordnetenhauſes.
Berlin, 12. Mai. Nach einem dehrß des Senioren

konvents des Abgeordnetenhauſes ſoll die Etatsberatun
am 20. d. Mts. zum Abſchluß gebracht werden. Am Tage n
Himmelfahrt ſoll eine allgemeine Ausſprache über die Frage der
Beamtenbeſoldung ſtattfinden, die nach wie vor aus
der Etatsberatung ausgeſchieden bleiben ſoll. Der Präſident
ſoll ſich mit der Staatsregierung in Verbindung ſetzen, welche
Vorlagen noch notwendig zu erledigen ſeien und wann die Ver-
tagung bis zum Herbſt in Ausſicht genommen werden ſoll.

Zum Ableben der Gemahlin des Reichskanzlers.

Berlin, 12. Mai. Der Reichskanzler v. Beth
mann Hollweg hat an den Präſidenten des Reichstags,
Dr. Kaempf, folgendes Danktelegramm geſandt:

„Die warme Teilnahme des Reichstags, die Euer Hochwohl-
geboren mir in ſo gütigen Worten bekundet haben, hat mich
in meiner Trauer tief gerührt. Jch bitte Sie, hochgeehrter Herr
Präſident, dem hohen Hauſe meinen aufrichtigen Dank über
mitteln zu wollen

München, 12. Mai. Der König hat von Szarvar
zus dem Reichskanzler telegraphiſch ſein herzliches
Beileid ausgeſprochen.

Rom, 12. Mai. Reichskanzler v. Bethmann Holl-
weg hat dem Miniſter des Auswärtigen Marquis di San
Giuliano ein in herzlichen Worten gehaltenes Dank-
telegramm für die Beileidsbezeugung überſandt, die
ihm der Miniſter übermittelt hatte.

Berlin, 12. Mai. Die Ueberführung der irdiſchen Hülle
der verſtorbenen Frau v. Bethmann Hollweg nach dem
Stettiner Bahnhof erfolgt Mittwoch zwiſchen 3 und 31 Uhr
nachmittags.

Beifallskundgebungen für Profeſſor Jaſtrow.
Berlin, 12. Mai Profeſſor Jaſtrow wurde heute
früh in ſeinem erſten nach Beendigung des Streiks abge-
haltenen Kolleg von ſeinen Hörern mit ſtür miſchen
Beifallskundgebungen empfangen, für die er mit
einer Anſprache dankte.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 12. Mai. Jn der heutigen Vormittagsgziehung der

PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge
winne gezogen: 10000 Mark auf Nr. 62 337 181 174; 5000
Mark auf 47 780; 3000 Mark auf 15 599 46 768 54 676 59 620
73 207 78 179 78 687 79 271 80899 83895 89171 95 529
114 055 122 614 130 434 130 505 130 584 146 577 159 299
177 719 179 641 188 158 197 493 205 477 210 313 212 870
216 556 220 166 220 578 228 159 228 301 231 059 231 417.

Verhaftung eines Deutſchen in Genug.
Nailand, 12. Mai. (T.-U.) Jn Genua wurde der

deutſche Staatsbürger Otto Breſte unter dem Verdacht,
Spionage verübt zu haben, feſtgenommen. Eine Photo
graphie, die den Verhafteten in deutſcher Offiziersuniform
darſtellt und angeblich wichtige Dokumente, wurden in
jeinem Beſitz gefunden.

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef.
Wien, 12. Mai. Das Morgenbulletin beſagt: Der

Kaiſer verbrachte eine gute Nacht. Die katarrhaliſchen
Erſcheinungen ſind die gleichen. Das Allgemeinbefinden iſt
unverändert gut.

Der öſterreichiſch- ungariſche Kommiſſar für Albanien.
Wien, 12. Mai. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht die

Ernennung des Generalkonſuls Auguſt Kral zum öſter
reichiſch ungariſchen Kommiſſar in Albanien.

Reorganiſation der bulgariſchen Armee.
Sofia, 12. Mai. (T.-U.) Der Kammer iſt ein Ge

ſetzentwurf zur Reorganiſation der bul-
gariſchen Armee vorgelegt worden. Danach ſoll die
Infanterie um 40 Bataillone vermehrt werden. Jedes
Kavallerie- Regiment erhält eine neue Eskadron. Zwei neue
Artillerie-Regimenter mit Feldgeſchützen ſollen gleichfalls
gebildet werden.

Blätterſtimmen zu den franzöſiſchen Wahlergebniſſen.
Paris, 12. Mai. Graf d'Hauſſonville ſchreibt

im „Figaro“, daß man ſicherlich hoffe, daß ſich in der
neuen Volksvertretung eine Mehrheit zugunſten einer fried-
lichen, aber ſtolzen Politik ſowie zugunſten einer zwar opfer-
willigen, aber jeder Beunruhigung abholden Finanzpolitik
findet. Die „Libre Parole“ ſchreibt: „Doumergue,
oder wer immer es ſein mag, wird nur dann am Ruder
bleiben können, wenn er in ſeiner Regierungserklärung die
Aufrechterhaltung des Dreijahrsgeſetzes, die Ablehnung der
Steuerinquiſition, die Freiheit des Unterrichts und das
Verhältniswahlſyſtem verſpricht, alſo genau das Gegenteil
des Programms von Pau.“

Zur Ermordung des norwegiſchen Konſuls in Tunis.
Paris, 12. Mai. (T.-U.) Polizeibeamte verhafteten geſtern

in einem Café h u e W n u Sie oan dem norwegiſchen u tt verdächtigdem Poligeitonnmißſariat wurden beide aufgeſordert, ibre

Papiere vorzuzeigen. Statt einer Antwort zog einer von ihnen
einen Revolver und feuerte vier Schüſſe auf den Kommiſſar ab.
Ein anweſender Poliziſt erwiderte die Schüſſe und brachte dem
Verbrecher tödliche Verletzungen bei. Jn der allge
meinen Verwirrung machte der andere Verhaftete den Verſuch,

zu entfliehen, wurde jedoch ſofort wieder feſtgenommen.

Jnternationaler Varieteekongreß.
Berlin, 12. Mai. Der internationale Varieteetheater-

Direktorenverband iſt anläßlich der erſten Varieteeaus-
ſtellung heute vormittag im Admiralstheater zu einem
internationalen Varieteekongreß zuſammen
getreten. Es wird beabſichtigt, einen großen Bund der
Intereſſenten des Vergnügungsgewerbes ins Leben zu
rufen.

Fernflug Johannisthal-- Darmſtadt.

Johannisthal, 12. Mai. Heute morgen 714 Uhr ſtartete
Leutnant Carganico mit Leutnant Friedberg als
Beobachter auf einem Luftverkehrsdoppeldecker und um
8 Uhr 20 Min. Leutnant Walz mit Leutnant Müller
als Beobachter auf einem Luftverkehrsdoppeldecker zu einem
Fernfluge nach Darmſtadt. Beide Herren nehmen an
dem in den nächſten Tagen beginnenden Prinz Heinrich
Flug teil.

Aus den Bergen,
Jnnsbruck, 12. Mai. Die alpine Rettungsſtation teilt

mit: Der 25 Jahre alte Juweliersſohn Joſef Dieſelt
aus Düſſeldorf wird ſeit Sonnabend, wo er einen
Ausflug in das Hochgebirge unternahm, ver mißt. Es
werden Nachforſchungen angeſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe,

Leipzig, 12. Mai, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: Regen. Weizen: inländiſcher 194 bis
200 märkiſcher A, argentiniſcher 225--229
Kanſas 230--234 ruſſ. 217228 Manitoba 227--236
ruhig. Roggen: inländiſcher 170--174, preuß. 171 175
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſige Saalgerſte 138 160 Mahl u. Futter
ware A, Poſ. A. Hafer: inländiſches165--175 ausländiſcher bis Tendenz: ruhig.
Mais: amerikan, mixed A, runder 157--162 Cin-
quantin 183--193 4. Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg bis A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.50 nom., gefrorenes C Br. ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.,

Nach der Hauſſebewegung der letzten macht ſich all
mählich eine natürliche Reaktion bemerkbar. Während für Brot
getreide die Preiſe im Juli- und September-Termin ſich noch
behaupten konnten, fanden im Maitermin umfangreiche Reali
ſterungen ſtatt, welche die Preiſe heruntergehen ließen.
hatte bei ſtetigen Preiſen ſtilles Geſchäft.
IJagen träge. Wetter: Regen.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 206,00, Juli 209,00, Septbr. 19v;0 ermattend.
Roggen: Mai 171,90, Juli 169,00, Septbr. 161,00 ermattend,
Hafer: Mai 164,00, Juli 164,00 ermattend.
Mai s: Mai T Juli ruhig.Rüböl: Mai Juli Okt. geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Beslin, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz der Börſe war anfangs noch unſicher und die
Kursbewegung nicht einheitlich. Beſonders für Montanwerte
waren bei Feſtſtellung der erſten Kurſe durchweg leichte Rück
gänge, allerdings von mäßigem Umfange, zu verzeichnen.
Jmmerhin war von vornherein ein Widerſtand gegen weitere
Vorſtöße der Baiſſeſpekulation wahrzunehmen, und noch in der
erſten Börſenſtunde gewann eine freundlichere Auffaſſung der
Geſamtlage die Oberhand. Jn politiſcher Hinſicht wies man
darauf hin, daß die albaniſche Angelegenheit durch die in die
Wege geleiteten Verhandlungen mit den Epiroten zu einer be
friedigenden Löſung kommen dürfte, und daß auch die meyi
kaniſ Kriſe mit dem vorausſichtlichen Zuſammenbruch der
Macht Huertas beendet werden wird. Was die geſchäftliche
Lage angeht, ſo hegt man Hoffnungen auf die Beſtrebungen zur
Bildung von Verbänden in der Eiſeninduſtrie. Daneben übten
die erhebliche Aufwärtsbewegung der Canadaaktien und der von
Wien abhängigen Orientbahn- und türkiſchen Tabakaktien einen
günſtigen Einfluß aus. Auch ruſſiſche Aktien hoben ſich be
trächtlich. Deckungen führten dann zu einer allgemeinen Beſſe-
rung. Tägl. Geld 3 Prozent und darunter. Privatdiskont
256 Prozent.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 5. Mai bis 11. Mai 1914.

r

Hafer
Mais und Rüböl

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte) Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 18,00 15,00 16,00 15,20Gardelegen a 15,50 7 15,60Jerichow II 19,20 15,70 27 S 27Halberſtadt, Land 19,50--20,00 15,80-—-16, 20 16,00--16,50 7
Wernigerode 18,00-19,00 16,00 17,00 17,00 20,00 16,00--19,00 STorgau 19.80--20,20 16,70 16,25 17,00--17,60 16.00-—18,00 20,60 22 00
Deſſau 19,00--19,50 15,00 16,00 17,50 18,50
Saalkreis 19,60--20,00 16,50 17,00 16,00 17,30 7Stadt 19,60--20,10 16,60 17,10 2 16,30 17,80
elitzſch 19,00 19,40 16,00 2 16,60--17,20 uMansf. Gebirgskr.] 19,20 19,50 15,80-16,20 S S

Eckartsberga 19,50-—20,00 16,20 o 16,40 S
Querfurt 19,20 S 7Merſeburg, Land 19,60 20,00 16,00 16,60 17,00 7
Weißenfels, Stadt 18,40--19,95 16,00-—-16,60 17,00-—-17,85 15,50 16, 60 S

Weißenfels, Land 18,00 16,00 d S WBernburg 19,00 16 20 7 7 18,00Grfſch. Hohenſtein] 18,60--19,60 15,80 16,50 17,20 18,60 16,00--17,00 22, 265,00

Weißenſee 19,50 16,00 7 16,00 22,00
Mälzereiware. Futterware: Gardelegen 14,60 15,00, Torgau

16,00--16,69, Halle Stadt 15,60 15,60, Graſſchaft Hohenſtein 36,20
bis 17,70, Weißenſee 14,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 5. Mai bis 11. Mai in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Sang gaurgzKreis Speiſe tter und Heuware abrikware r o) r o
Salzwedel 3.00- 4,00
Gardlegen 3,00--4,50 7 5,40-—6,00 3,20 2,00---2,20Jerichow II 2,60-—3,60 S 6,00 c 2Halberſtadt, Land 4,00 3,40 S S 1,20--1,60Wernigerode 4,00-9, 00 7,00 7,50 2,00Torgau I 4,50--5,5 0 3,60--4,00 6,00--7,00 3,00--3,60 2,60 3,80
Deſſau 5,00 6,00 3,00--3,60 8,00--9,00 4, 2,70 8,00alle, Stadt 5,00 6,00 7.00-—8,00 3,00 4,00 2.20-—2,50elitſch 4,60 00 6,50--7,50 S 2,40- 2,60Mangf. Gebirgskr. 5,00 6,00 3,00-—4,00 7 2,50
Eckartsberga 7 2,20Merſeburg, Land 4,60 S 7 72 2,00Grfſch. Hohenſtein] 6,00--7,00 7 3,50 8,60 2,50Weißenſee 4,00--7 00 2,00-8, 00 7 7 2,00

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 12., Mai 1914.

KursDeutſche Fonds u. Gtadtanleihen, Hinslauf n. o 706
42 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſchied. 4 e 74* do. do. 1835 i. o 6800z do. e verſchied. 7o e o.2 90 Schadanweiſung p. 1917 gl ob u. 10 7 359

o, auslosbar do. 4 e n 7Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1018 verſchied. 4 e 35595
4 do. do. do. 1925 I. u. o 4 7 l 66 500z do. do. e verſchied. 35 7 T 77,5003 do. do. do. 3 D 99 006a eonv. Stadtanleihe von 1882 u. 15 T 91'506alleſche Theater Anleihe von 1883 do. z T 56. 105alleſche StadtAnleihe von 1886 do. 3 55 7506do, do. von 3892 a u. e i. 7 897006do. do. von 1900 Serie Il an. 7 56006do, do. von 1900 Na u. 96.00 6bo., do. von 1905 n. 10 4 un 7 9 5899do. do. von 1910 u. 4 n 2200Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u 5 eAkener Stadt Anlei e o a U, 7 3 7 33224rter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. i 8 m S o8 o. v. 1803 n. 1901 i do. sdo do. m v. 1805 n. oz d W. 1991 do.0. v. 1908 u. 1910 v ied. 3OHalverſtadier StadtAnleihe 1891. e

do. o. 1897 u. 1902 verſchied. 35 T 93Zeipziger Stadtanleihe v. 1906. r u. 4 5723aumburger StadtAnleihe 1889. n. s 37776do. do. 1897 u. 99. do. 8 h 27720do, do. 1900 do z 37530Nordhäuſer rnlege von 1905 1 27Weißenſelſer Siadtanleihe von 1887 J u. 4
o. do. von 1999 o m 85Berbſter Stadtanleihe III I u. 3 87,50

r
Sandſchaftliche ZentralPfandbriefe u. l

d 8 vo,O. o. 2 do 8 un rNagdeburger Pfandbriefe 4Sachſiſche ſandſGaftiiche Vfandsriefe d 4

do. o. do. neue de 4 ldo. do. do. e do. 3 2 26,606do. do. do. e do. 3 76,800Sächſiſche Ventenvrieſe IIIIIIIIIIIIIIVIIII verſchied. 4 un

o. 7 do. 3Sächſiſche Provinzial Anleihe GUnſtrutReg.-Linleihe (VBretl.Neöra) v z 000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

dal geiſedier Fiſendahn u. u 72759o, do. von 1900 u. v 3 7do, do. von 1031 u. i 700BergwerksAnleihen.
Brudd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u, y o 4

do. o. unk. 1914 Ia u. e 37datſche Vfannerſchaft Attiengeſeüſceſt do.

o. o. rückz. 102 90 u. 5 2Conſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. el l u. p u
Deutſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſter do. 4 h

rege Jufpag do, 5 m 7 eewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl u. 5 7Gewerkſchaft Leonhardt b. drenktebenäie. b do. b 5

Gewertſchaft Veſta 5 9 Obiig. e
Grube Auguſte bei Bitterfeld. r u. x 32228do. do. r i 3,506Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 18 /1 u. i

e 37 von do. In 76bo. von do. 4do. do. von 19011 u. 0 a 00BNaumburger n 3 Hyp. Anl. 9 u. 7 24250do do. Hyp. n. rc. 1025 o u. 28,506A. e Montanwerke-Obl., r. 103 0 e u. 4 101,000sah hür. BraunkohlenVerw. h n. 396.000

e dteh o. 41 eWaldager Braunkohlen, e e, li 1 ando do. rückz. 102 do. 28.000WerſchenWeißenf. Branunk. Anleihe v. 1890 u. 325.0900do. do. v. 1895 u. 250083 e eha O. r 0 9 41 2Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik T n 259
Anleihen induſtr. Geſellſchaften

4r n Papierfabrik u u. 4 l 105 vo
a o. r ck 1030 o i e 6Bernburger al nſabrtr räd b r pö 12575Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleite do, 4 24000

Cröllw. Papierf.Lnl. rück z m. 103 do. a I100,006Eilenburger Kann Wannſe ur Hyp. Ant. t

ckzahlbar mit 102 o o u. 10 4 98,250Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. UAnl,

rüchzahlbar mit 102 9 vo, 4lly 99,000Eiſenwetk Schafſtedt Obl.r. m. 161 do. 56 73,006Fabrik landw. Das F. Zimmermann it. Co.,

h d do. 24.908Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. v. isis do. 4 33.906
Gottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 10390.. do. 4 939,856
Gottfr. LindnerAnl. v. 1918, do. h u. a 98,260

BankAktien.Bankverein e n e v t en e 160,506par und Vorſchußbank. 4 4 a 84,000
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jrd.nri. o o o (10,00B
do. do. do. BSorz. do. 0 o TSee Flännerſchaſt.ati.-öeſ. 7... ſt s 9 8 181,50b6iebeckſche Montanwerke, A.G. 13 12 12 77WerſchenWeißenf. Braunk.ekſ. A--B 11 11 11

do. D do, 4s J dnſtrier Aktien 9mmendorfer Papierfabrik 37Bernburger Maſchinenfabrik z 2
röllwitzer Papierfabrit 12 9 o 100,000Cönnerner Malzfabrik 8 10 727Eilenburger KattunManufaktur s 5 4 753006Eiſenwerk Brünner. 5 o 7ter r gr. 1s o J 11 147,Halleſche Aktienbierbrauerei. 0 2 248,50do. Maſchine brit. 32 30 28 udo. Portland Zement. 3 s S8 h 95,000gern is Mühlenwwerke 21 25 77örbisdorfer Zuckerfabrik 274 10 e 7Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 r z e eEyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 130 38,006SZandsberger Malzfabrik 9 10 s 130,000See Linhnet 7. s 8 Ia oRiemberger Malzfabrik re s 83 0 865,006Rienburger Schloßmälzerei

W. Rauchfuß Brauereien, o s 5 100,00bWegelin u. Hübner e 1 12 13 9V152,006Zimmermann u. Co. 000000 t 10 5 5 5V 75,00Bo. ger Art. e 10 5 5 5V T 7Zeitzer Maſchinenfabr r 18 30 20Zuckerraffinerie Halle ehe 15 2 16166,25d
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 2 i 452
do. do. do. do. La. B. 3 3 45

Kuxe. AdwhlBruddorfNietlebener Bergbau Verein ohne Zinſen 200 150
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen einſchließlich der Dividendedezw. Ausbeute des abgelaufenen Gercheiktayere ſich einſchließlich de

Jugfüdrung vänſielor danſgesebäiſſſebon rawaſſionen,

Aitteldeutsehe Privat-Bank, es Halle a.5.
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 16092.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; fur Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in 8a e (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die „Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle Saale)
su richten.
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bietet stets

für jedes lter

Meine grosse Sonder Hbteilung

Kinder Garderobe
Er

hervorragende Huswahl in
geschmackvoller FHusfährung.

Mädchen- Kleider
in weiss und farbig.

Knaben-Fnzäge
in Woll- und Waschstoft. weiss und farbig

Fuf Wunsch Fuswahlsendung.

Frotté einfarbig und gemustert
Mk. 3.50.- .35

Baumwoll Voilé und Crèépe
Mk. 2.00 50

Besonders vornehme B Se De c C
Mk. 4.50 bis 2.00.

Weddy Pönick
m Leipzigerstrasse 6.

e, Halle a. S.

Moderne Waschstoffe.
Baumwoll-Mousseline r icde deschmackerichtang 00-0. 50
Woll-Mousseline in besonders vornehmen Mustern Mk. 2.50-1.25

Bedruckte Satins in Chine and Foulard

Zephyrs, Madapolame a. Percale
besonders für Blusen und Herren- Wäsche geeignet.

Mk. 1.50-0.75
bedruckt u.gevebt Mk. 2.00-0. 50

(8493

Kleider- Leinen
weiss und farbig Mk. 3.9000.75

Echt Japan-Crèpe
in reicher Farben-Fluswahl Mk. 1.10

Verſetzunge? halber zu vermieten:
Sietenſtraße 18 20 nungen für o

Näheres Zietenſtraße 16.
Sietenſtr. 22, Einfamilienhaus, h

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Stab-

fußboden aus Hartholz in ver
ſchiedenen hieſigen Schulen ſoll
im Wege der Wettbewerbung
in mehreren Loſen vergeben
werden. (rd. 220 qm Tallowood,
rd. 380 qm Eiche, rd. 755 qm Buche,
rd. 250 350 340 250 1190 am
amerikaniſche Ahorn). Mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis Mittwoch, den
20. Mai d. Js., vorm. 10 Ubr
im Büro J Hochbau Zim. 120
des Polizeigebäudes, abzugeben. 30
Die Bedingungen liegen im
ſtädtiſchen Hochbauamt, Drey-
hauptſtraße 6, Zimmer 115, 116
und 119, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen
werden können. Zuſchlagsfriſt
4 Wochen.

Halle a. S., den 6. Mai 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. B zu 324 iſt heute eingetragen:
Bernhard Kühl, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, mit dem
Sitze in Halle a. S. Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Handel mit
Vieh und Fleiſch; Fortbetrieb des
in Halle a. S. unter der Firma
Bernhard Kühl beſtehenden Ge-
ſchäfts; Uebernahme gleichartiger
und ähnlicher Unternehmungen,
rteiltgung daran, Uebernahme
ihrer Vertretung. Das Stamm-
kapital beträgt 140000 Mark. Ge
ſchäftsführer ſind Viehhändler
Berunbard Kühl, Kaufmann
Wilhelm Hüttmann, Fleiſcher-
meiſter Paul Heßler, ſämtlich inHalle a. S. Der Geſchäftsvertrag
iſt am 26. März 1914 feſtgeſtellt.
Jeder Geſchäftsführer iſt allein
zur Vertretung der Geſellſchaft
befugt. Die Geſellſchaft iſt auf
10*, Jahre geſchloſſen, ſie endet
am 31. Dezember 1924; ſie wird
auf weitere 10 Jahre fortgeſetzt,
wenn keiner der Geſellſchafter
mindeſtens 6 Monate vor dem
31. Dezember 1924 die Auf-
löſung und Abwickelung fordert.
Der Geſellſchafter Viehhändler
Bernhard Kühl bringt das von
ihm unter der Firma Bernhard
Kühl in Halle a. S. betriebene
Handelsgeſchäft nebſt Zubehör
mit Aktiven nach dem Stande
am 26. März 1914 dergeſtalt ein,
daß das Geſchäft von dieſem Tage
ab als auf Rechnung der Geſell
ſchaft geführt gilt. Paſſiva werden
nicht eingebracht. Miteingebracht
ſind aber die vorhandenen Gerät
ſchaften und Gebrauchsgegen-ſtände ſowie die aus en
Forderungen. Der Geldwert,
woſür dieſe Einlage angenommen Pf
wird, iſt auf 113184 Mk. feſtgeſetzt.
Oeffentliche Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch
den Reichsanzeiger.

Halle a. S., den 5. Mai 1914.

Kirſchenverpachtung.
Die Kirſchen des Schulgutes

Pforta werden Sonnabend, den16. Mai, mittags 1 Uhr daſelbſt
öffentlich meiſtbietend verpachtet.
Bedingungen im Termin. (305
W. Jaeger, Kgl. Oberamtmann.

Mittwoch, den 20. Mai, 11 Uhr
vormittags ſoll im Gaſthofe
Kyritz in Kroſigk der geſamte

Opſtanhang
der Rittergutsplantagen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

32) Dr. H. Neubaur.
Sofort oder ſpäter zu mieten

geſucht in Halle oder Vorort

Einfamilienhaus
mit Garten, 8 Zimm. neuzeitl.
Einr. Angeb. m. Preisang. unt.
Z. w. 3572 a. d. Exp. d. Ztg. [Ws

Langjährig erfahrener Oeko-
nomie Inſpektor ſucht kleinere
Pachtung, auch m. Landwirtſchaft
verbundenes Geſchäft od. größere
Bauernwirtſchaft zu übernehmen.

l Halle a. S., Raffinerieſtraße 6.

Preſchwagen zu verkaufen
2965]

Off. erb. u. Z. t. 3574 a. d. Exp. d. Ztg.
T T7fT7]7fſcCCTCT-.S-7

1 moderne Drehrolle, 3 Mtr.Raumbedarf, paſſend für Villen
und Gutsbeſitzer 2c., wenig ge
braucht, umſtändehalber billigſt
zu verk. Gefl. Off. unt. Z. J. 3566
an die Exped. d. Ztg. (8449

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges
Obſt übernimmt zum proviſions-
weiſen Verkauf auf dem hieſigen
Wochenmarkte gegen mäßige
Proviſion [2900Wilhelm Reichert,
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

durch 25 mon. Kurs.
Dir. Küstner., Leipzig Li. 143.

1800 Chefs suchen Beamte hier.

Für den Detail Verkauf
meiner Handelsmühle ſuche
zum 1. Juli einen zuverläſſigen

Detail-Verkäufer.
Derſelbe hat auch im Kontor
einen Teil der Bücher mit zu
beſorgen. Off. bitte ſchriftlich
einzureichen. (3053Mühle Hollebenb. Halle a. S.

Albert Busse.
„;„;,„Z e e

Suche jungen Verwalter
mit Kenntnis der plattdeutſchen
Sprache. Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, Sternſtraße 12. (8495

Zum 1. Juli evtl. früher findet
ein nicht zu junger, tüchtiger,
energiſcher 30252. Verwalter

tsverwaltung
Rittergut Artern-Oberhof.

Selt ö tpr.Reitpferd. Duke Ehur,
7 Jahre alt. 170 groß, komplett
geritten, ſcheu und fehlerfrei, iſt
billig zu verkaufen. (8485

étammſchäferei 6alzfurth,
Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Fernſprecher: Raguhn, zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld.
Der Bockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch
merino- u. Oxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

Guterhaltene, ſtarke [8481
Halkenhölzer,

9,60 lang, billig zu verkaufen
Kaiſerplatz 10.

1 Rollwagen, Leiterwagen u.

Berlinerſtr. 33.

Hundebrot.,
nahrhafter als Hundekuchen, pro

20 Pfg., pro Ztr. 18 Mk.
F. F. O. Gebhardt. Steinweg 15.

Rruteier

So

Zum baldigen Eintritt ein

junger Mann
für Gartenarbeit unt. d. Gärtner
u. Hausarbeit geſucht. Angebote
mit Gehaltsforderung, Zeugniſſen
und Bild an (3008Freiherrn von Esebeck,
Unterlind b. Sonneberg (S.-M.).
x Einen jüngeren

Schmiedegeſellen
8 ſucht ſofort Stadtgutbeſitzer

[8489Rossner, Zeitz.

Modelltiſchler.
Tücht., ordentl. Modelltiſchler für

dauernde Arbeit bei gutem Ver-
dienſt per ſofort geſucht. 63029

Conrad Christ Co.NMetallgiesserei und Armaturenfabrik,
Grünberg i. Schleſ.

Landwirtſchaftexinnen, auch
ſelbſtändige jüngere und ältere,
ſowie berrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1 b
(am Hallmarkt). Tel. 2618. (8487

Suche zum baldigen Antritt für
Küche u. Haus ält. Mädchen
ein erfahrenes
mere Zweitmädchen.

Königliches Amtsgericht,
Abt

von gelben, roſenk. Jtalienern,
Stück 15 Pfg. verkauft Delitzſcher-

ſtraße 78. [8497

Verlangte Perſonen 8

Is Buchh., Rendant,Stellung ſerwalter. ümisgegret: s

Stellung Anfangsgehalt 500 Mk.
u

Suche zum 1. Juni od. Juli ein
jg. Mädchen zur Erl. d. Haush.
ohne gegenſeitige Vergütigung auf
ein Gut bei Familienanſchl. Off.
u. Z. i. 3564 a. d. Exp. d. Ztg. (3030

ſVerſonen Mngedoe

Landwirtsſohn, 17 Jahre alt,
groß und kräftig, in der Land-
wirtſchaft nicht unerfahren, im

eſitze des Einj.Zeugn., auch in
der Buchführung bewand., ſucht

tellung auf einem größeren
ute. Näheres unt. Z. r. 3551

d. die Exped. d. Ztg. (2953

Geldverkehr

Mk. 12000
auf bochfeine Hypothek geſucht.
Offert. unter Z. b. 3557 an die
Exped. d. Ztg. erb.

2. Hypothek
auf ein Grundſtück im Stadt-
Acker an der Deſſauer-Land-
ſtraße neben dem neuen Fried-
hof geſucht. Ang. u. Z. s. 3573

man die Exped. d. Ztg. (3049
C
R

Topfreiniger,Topfanfasser,
Spültücher,Staubtücher,
Bohnertücher,
Schenuertücher,
Kaffeebentel.Tellerdeckehen.

H. Schnee Nachf. u
Klettenwurzel Haaröl

von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur
ſern des Harbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft

empfohlen. Allein zu
aben in Flaſchen mit Siegel und

Firma des verſehen,à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei

Albin HentzeSchmeerſtraße 24. (1598

18351

Schemel
HolzsitzeSitzgurte 2

n Vorlage
Ablage
ZäopfkissenHandtuchhalter, Seifen-

halter empfiehlt billigst

G. Brose,
Leipzigerstrasse 96.

Junges Mäcdochen,
geſund, kräftig, 1 Jahr

als utzeang ſucht Stellung
zum 1. Juli auf Rittergut zur
Erlernung der Landwirtſchaft.
Zu erf. b. Flse Heinecke,Wichmar b. Camburg a. S. z

menr Parterre-Wohnung, r
Nordv., 6 Zimmer, Glasveranda,
Gas, Jnnenkl., Bad u. reichl. Zub.
im Gart. geleg., angen. ruh. Lage,
ſof. od. ſpät. zu verm. Rainſtr. 7.

herrſch. Wohnung
Nähe Klinik Gericht, Hauptpoſt,

Theater, Gymnafium, gr. heizb.
L Zimm,, Küche, Bad, Mädchenk.,

Gas, eventl. elektr. Licht, per
X ſofort oder ſpäter. [8139

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.
herrſch. Wohnung,

6 gr. Zimmer mit Parkett, Man-
ſardenzimmer, Küche, Speiſekam.,
Bad, Jnnenkl., Zub., Gas, elektr.
Anlage, 1400 Mk. 1. 10. (2923

Kronprinzenſtr. 18 II.

f. Bureau oder ähnliche Zwecke
1. 10. zu vermieten Barfüßer-
ſtraße 9 Haassengier

Auto- Garage,
Lagerräume u. Werkſtelle, preisw.
zu vermieten Selinſcherſtr 45
Bahnnähe.

Möheltransporte
übernimmt bei n Bedienung und ſoliden Preiſen

C. H. Kretzschmar,

4 Parterreräume

G

Berron-Sohneiclorei

s Ernst Tyrroff,
jetzt Gr. Ulrichstr. 55 I. Ptage.

Geboren: Ein

GGomSnnnnJede Hausfrau
preobierg eine Kettſeife,

reine
Pfund 5 Stück 68 Pfg.
Jeder Verſuch überzeugt.

Schwanen- Drogerie
2992Leipzigerſtr., gegenüb. 4. Vard. Hahn

üvSSSGGGGGGOGam
Große Auswahl in ReformKorſettz

und für Wagenleipenre.
K. Viewesg, Seſchat

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.
Kaufmann, ſelbſt. im Induſtriegebiet (größere Slig B J., ev.

ſucht Bekanntſchaft mit beſſ. junger
Dame zwecks Heirat. Briefe mit
Bild erb. unter Z. n. 3568
die Exp. d. Ztg. Anonym zwecklos

Gebild. Landwirt aus angeſeh.
Familie, mögl. alleinſtehend, im
ponierende Erſcheinung, mit nach-
weisbarem großen Vermögen u.
gut. Vorleb. findet Gelegenh., in
mittl. Gut einzuheiraten. Bitte
dem Geſuch Vertrauen zu ſchenken.
Diskret. Ehrenſ. Off. mit Lebens
lauf u. Photographie einzuſenden
unter Z. u. 3575 an die Exp. d. Ztg.

ſdanſen Rmhrihten

-—SS-—*SJ*.. TVerlobt: Frl. Meta Richtermit Herrn Tierarzt Hermann
Schüler (Stößen-Schkölen).

ohn: Hrn.
Dr. Raimund Jebens (Naum-
burg). Hrn. Chriſtian Krichel-
do rff (Dom. Stapelburg a. H..

Fine Tochter: Herrn
Wilhelm Koſe Nordhauſen
Hrn. Erich Knuſt (Magdeburg.

Geſtorben: Herr Oberregl-ſchuldirektor Walter Franke
Bitterfeld). Hr. Rentier Herm.
Lücke (Aſchersleben). Herr
Hermann Kirſch (Zeitz). Herr
Lehrer Hermann Kelle(Meis-
dorf b. Roßlau). Herr Schuh
machermeiſter Hermann Mund
(Tettenborn). Herr Richard
Hertel (Naumburg). Herr
Müllermeiſter Auguſt Proſch-
w i (Großwig). Herr Stell-
machermeiſter Joh. Günther
(Walſchleben). Hr. Gutsbeſitzer
Fritz Koch (Schackensleben),
Herr Wilh. Lange C(Delitzſch).
Frau Marie Manté geborene
erger (Magdeburg- Buckau.

Frau Witwe TCarolie Buch-
oltz (Aſchersleben). Frau

Anna Knobbe geb. Jäger(Aſchersleben). Frau Emma
Herrmann geborene Juſt
(Quedlinburg). Frau Witwe
Luiſe HKuntzze geb. Märtens
(Magdeburg).

der frühere Gastwirt

dessen Andenken wir in
Beerdigung

Verein ehem. 20er,

Adolf Borseh.
Wir verlieren in ihm einen lieben und treuen Kameraden.

Ehren halten. Der Vorstand.
Mittwoch nachmitta

friedhof von der Leichenhalle aus.

aiie (S.).
Am 10. d. Mts. verstarb unser langjähriger Kamege

6047

3 Uhr auf dem Nord-
eteiligung Khrensache.

im Alter von 66 Jahren.

Königſtraße 70. (8164

Heute nacht 11 Uhr entschlief sanft nach langen
schweren Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser
guter, treusorgender Vater, Schwiegervater und Gross-
Vater, der frühere Gutsbesitzer und Holzhändler

her Alfred Schmif
Dies zeigt tiefbetrübt an im

Namen aller Hinterbliebenen

Creypau und Schafst ädt, den 10. Mai 1914

Alwine Schmidt Teichmann.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. Mai,

nachmittags 3 Ubr in Creypau statt. 6483

Haenel, Braumeiſter, Roeder-
hof b. Halberſtadt. (3051

Für die vielen Beweise wohltuender Liebe und Teilnahme beim Heimgange
unserer teuren Entschlafenen, der Frau

Marie Peppmilllier Fikentscher,
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S. und Zittau, München, Zwickanu i. S., Dresden, Grötzingen, im Mai 1914.

(8482

v
v

v
v

v
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2. Beilage zu Nr. 221 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. Mai 1914.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein Familiendramg in Eilenburg

In der Nacht zum Montag vergiftete der Drogiſt Hans
Kraßmann ſich, ſeine Frau und ſeine beiden Kinder
im Alter von 8 und 6 Jahren. Das Ehepaar ſcheint im beider
ſeitigen Einverſtändnis gehandelt zu haben. Es wurde feſtgeſtellt,
daß ſich Kraßmann und ſeine Frau mit Zhankali vergiftet
hatten, während die Kinder durch Leuchtgas vergiftet
wurden. Man fand die ganze Familie tot in den Betten vor.
MNißliche Geld verhältniſſe haben, nach den „Leipz. N.
N.“, das Ehepaar zu dieſem Schritt veranlaßt. Dem genannten
Blatte wird noch gemeldet: Kraßmann, der im 36. Lebensjahre
ſtand, war der Beſitzer der hieſigen Kreuzdrogerie. Seine Frau
war 34 Jahre alt. Jn hinterlaſſenen Briefen gibt er an, daß ſein
Geſchäft ſo ſchlecht gegangen ſei, daß er nicht mehr beſtehen
könnte und ſich daher das Leben nehmen müßte. Die Tat wurde
erſt entdeckt, als Hausbewohner den Gasgeruch wahrnahmen und
ihm nachgingen. Sie ſtiegen dann in die Wohnung des Kraß-
mann durch ein Fenſter ein und fanden dort die vier Leichen.

(Hie Schützengeſellſchafk,weihteſt ecr. Ammendorf, 11. Mai.

e. V., areinem morgens fand im Laufe des Vormittagsder auswärtigen éeſt rer s
Schütze t Nachmittags traten noch an die hieſige Schweſter
gilde, zwei Geſe eine, zwei Feuerwehren, der Turnverein,
der Meiſterverein, der Kriegerverein, der Bergleuteverein „Glück
auf“, der Kavallerieverein uſw., im ganzen waren es 20 Vereine
mit faſt ebenſoviel Fahnen. Jm Garten des Landmannſchen
Lokals zum „Adler“ fand die Weihe der neuen Fahne ſtatt. Nach
dem Geſang eines Liedes durch die hieſige „Liedertafel“ be-
grüßte der Hauptmann der Feſtgilde, Privatmann Planert-
Halle, die Erſchienenen. Fräulein Joachim ſprach einen
ſinnigen Prolog, während Herr Paſtor Balthaſar die Feſt
rede hielt, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. err
Amtsvorſteher Reinhardt weihte die Fahne und brachte das
Hoch auf die Feſt Schützengeſellſchaft aus. Es e die vielen
Ehrungen, die der neuen, aus der Halleſchen Fahnenfabrik her
vorgegangenen, reichgeſtickten, in den Farben grün-weiß ge
haltenen Fahne zuteil wurden, ſo eine geſtickte Schleife der

und 21 Dann rüſtete man ſich, nachdem
rnder Hauptmann allen gedankt und der Geſangverein

r ein Schlußlied geſungen, zum Feſtzug, der ſich durch
e Hau

des Feſtes bildete ein Ball, dem bis zum
huldigt wurde.

S Schlettau, 12. Mai. (Der Schmohlſche Gaſthof)
über vom hieſigen Bahnhof, wurde zur Erweiterung des

letzteren vom Eiſenbahnfiskus für 85 000 Mk. erworben und ſoll
im Laufe des Sommers abgebrochen werden.

Oſendorf (Saalkreis), 11. Mai. (Zur Gemeinde
vorſteherwahl.) Herr Rechnungsführer Hoffmann
welcher das Gemeindevorſteheramt hier bekleidete, ſollte zum
1. April d. J. verſetzt werden, ſodaß ein neuer Gemeindevorſteher
zu wählen war. Jn letzter Minute wurde die Verſetzung aufge
hoben, ſedeß ſich eine Neuwahl erübrigte. Jetzt iſt die Verſetzung
zuſtande gekommen, ſodaß nun doch eine neue Gemeindevorſteher-
wahl bevorſteht.

X Lochau (Saalkreis), 11. Mai. (Gemeindevorſteher-
und Schöffenwahl.) Bei der in vergangener Woche ſtatt
gehabten Wahl eines Gemeindevorſtehers wurde der bisherige Ge
meindevorſteher, Gutsbeſitzer Keittel, mit 13 von 15 Stimmen
widergewählt. Bei der Wahl eines erſten Schöffen vereinigte
Gutsbeſitzer Karl Schumann jun. die Mehrheit auf ſich. Der
ſtellvertretende Schöffe, Landwirt Wilhelm Sonntag wurde
wiedergewählt. eV Pritſchöna (Saalkreis), 11. Mai. (Ernſtlicher Froſt-
ſchaden.) Die Froſtnacht zum 3. Mai hat einem hieſigen Be
ſitzer, der ſich beſonders der Erdbeerzucht befleißigt, einen empfind
lichen Schaden zugefügt, da der ganze blühende Erdbeerbeſtand
P ndis erfroren iſt. Der Verluſt beläuft ſich auf Hunderte von

4 Gröbers, 11. Mai. Vorgeſchichtliche Funde),
die ſchon vor Jahrhunderten gemacht wurden, ſind meiſt ver-
ſchollen, da ſie weder durch Ausgrabungsgeſetze geſchützt waren,
noch in Provinzialmuſeen geſammelt wurden wie heute. Von
einem wertvollen Funde aus unſerer Gegend berichtet Drey
haupt I, 651: Anno 1747 hat der Domherr von Taubenheim zu
Bendorff ohnweit Dießkau einen gleichmäßigen Hügel im Felde
abtragen laſſen, in welchem ein heydniſch Begräbnüß gefunden
wurde, welches bis oben hinauf mit den allergrößten Feld-
Steinen, jedoch ohne Mauerwerck gewölbet war, in deſſen Höhlung
man keine Urnen gefunden, aber einen platten Stein auf dem
Boden mit vielen runden Löchern, und unter ſelbigen eine Axt
und Streit- Hammer von gelben Ertz, ingleichen etliche Gelencke
von Gold, eines guten Zolls breit, gewunden und ſauber ge
arbeitet, auch wohl conſerviret, ſo eine Agraffe von einem
Mantel oder Kleide mag geweſen ſeyn. Dieſes Begräbnüß ſcheinet
ein Begräbnüß eines edlen vornehmen Römers geweſen zu ſetyn:
weilen um dieſe Gegend nach Oßmünde hin verſchiedentlich
Römiſche Müntzen von Silber und Corinthiſchen Ertz aus
gepflüget und gefunden worden, mit dem Bildnüß der Kahyhſer
Trajani, Veſpaſiani, und eine mit der Umſchrifft: Antoninus
Aug. Germanicus; daher nicht ohne Grund zu vermuthen, daß
die Römiſchen Armeen in dieſe Gegenden müſſen gekommen ſehn.

X Schwerz bei Niemberg, 11. Mai. (Stiftungsfeſt des
Kriegervereins.) Der Kriegerverein Dammendorf Schwerz
feierte geſtern im Häderſchen Lokale in ſchönſter Weiſe ſein
40jähriges Beſtehen durch einen beſonderen Feſtakt. Der Vor-
ſitzende, Gutsbeſitzer Heinrich hielt eine längere Anſprache, Frl.
Heinrich ſprach einen Prolog, der Ehrenvorſitzende Arlt bot
einen Abriß der Geſchichte des Vereins, Paſtor Scholl Dammen-
dorf warb für das Rote Kre und Paſtor Gößler Schwerz
berichtete über den Krieg von Dänemark. Die Feier verlief ſehr
ſtimmungsvoll.

S Freyburg a. U., 11. Mai. (Triumph heimiſcher
Jnduſtrie.) Ein ſchöner Erfolg wurde der bekannten Sekt-
kellerei Kloß Förſter hier wiederum dadurch zuteil, daß zu dem
Frühſtück, das zur Eröffnung der Bugra in Leipzig im Beiſein
des Königs von Sachſen gegeben wurde, als einziger deutſcher
Sekt die Marke „Cabinet Jahrhundertfüllung“ gereicht wurde.
Schon im vergangenen Jahre hatte die Firma den Vorzug, daß
ſie zu dem Eröffnungseſſen der Jba in Leipzig dieſelbe Marke
liefern durfte, die auch dem Kronprinzen bei Eröffnung der
Jahrhundertausſtellung in Breslau gereicht wurde.

S Freyburg (n.), 11. Mai. (Markibericht.) Auf dem
heutigen Wochenferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine

Mark. J(D Königerode (Südharz), 12. Mai. Verſchiedenes.
Der Lehrerverein Wippra und Umgegend tagte am
Sonnabend nachmittag hierſelbſt im „Schwarzen Adler“. Vor-
ſitzender, Lehrer Dietz mann Braunſchwende, berichtete über

Fontane, ein Sänger der Mark“. Er e chnete ihn
nur rei als ſeine Dichtungen Bedeukung für die Schule haben.

hieſige Obſtbau- Verein unternahm zur Be-

m des geſchmückten Ortes bewegte. Schlußandere orgen ge

en der Baumblüte am vorigen Sonntag nachmittag einen
g.

Halberſtadt, 11. Mai. (Ein falſcher Arzt.) Jn den
letzten Tagen wurden hier durch zwei Anzeigen einmal eine
Amme und das zweite Mal eine Wirtſchafterin für frauenloſen
Haushalt geſucht. Die Meldungen ſollten poſtlagernd erfolgen.
Es meldeten ſich auch mehrere Frauen und Mädchen, die der
Suchende, ein hieſiger verheirateker angeblicher Kaufmann, in
ihren Wohnungen aufſuchte. Er ſich für einen Arzt aus und
beſtimmte die Frauen unker dem Vorwand, daß ſie ger die Stelle
in Ausſicht genommen ſeien, ſich körperlich unkerſuchen zu laſſen.
Der Mann wurde verhaftet, ſpäter aber wieder freigelaſſen.

M. Mühlberg (Elbe), 11. Mai. (Stromvermeſſung.Leich enfund.) Am Montag hat hier bzw. an der Landes-
eine wer neue Vermeſſung des Elbſtromes ihren

lnfang genommen. Die Vermeſſung iſt ſehr vielſeitig, für die
hieſige Elbſtrecke allein wird der ganze Sommer in Anſpruch
genommen. Die Oberleitung der Arbeiten hat Herr Regierungs
Oberlandmeſſer Bauer aus Magdeburg. Am Eingang zum
Hafen wurde hier der Leichnam eines unbekannten, älteren,
gutgekleideten Mannes aus dem Waſſer gezogen. Die Perſönlich
keit konnte nicht feſtgeſtellt werden.

D Jrxleben, 11. Mai. (Jugendpflege.) An den drei
letzten Sonntagen fanden auf dem großen e neben
der Bismarckwarte auf dem Wartberge Spielkurſe ſtatt, an
denen aus 12 benachbarten Dörfern je 4——6 Jünglinge teilnahmen.
Die ſo ausgebildeten jungen Leute ſollen in ihren Heimatdörfern
das Spiel in den Jugendvereinigungen fördern.

X Magdeburg, 11. Mai. (Die Gruppe Sachſen- An
halt der deutſchen Geſellſchaft für Gartenkunſt)
hielt Sonntag ihre Verſammlung in Magdeburg unter Vorſitz
des Stadtgartendirektors Bertling Halle ab. Die Sitzung
befaßte ſich hauptſächlich mit der Erledigung geſchäftlicher Vereins
angelegenheiten. Eine lebhafte Beſprechung über Auswahl von
Roſenſorten für öffentliche Anlagen, die Herr Hehneck einleitete,
brachte intereſſante Einzelheiten über die mit verſchiedenen Arten
gemachten Erfahrungen. An die Sitzung ſchloß ſich unter Füh-
rung des Gartendirektors Lincke eine Beſichtigung der Park An
lagen auf dem Rotenhorn. Dann wurde im Schützenhauſe ein
gemeinſames Mittageſſen eingenommen. Am Nachmittag wurden
noch andere ſtädtiſche und Privatanlagen, u. a. der Park von Frau
Geheimrat Hubbe auf dem Werder, der Roſengarten im Vogel
geſang, ſowie einige gärtneriſche Anlagen auf Straßen und Plätzen
beſichtigt.

X Erfurt, 11. Mai. Wiederherſtellung eines
alten romaniſchen Bauwerks.) Die in den Jahren
1103--1147 erbaute Peterskirche ſoll mit einem Koſtenauf
wand von 1 Mill. Mark wieder aufgebaut werden. Urſprünglich
wurde ſie unter Beo größter Einfachheit erbaut, ſpäter im
Jnnern mit reichem Schmuck verſehen. So diente ſie bis zum An
fang des 19. Jahrhunderts als Gotteshaus der Benediktiner- Abtei
St. Peter. Nach der Aufhebung des Kloſters im Jahre 1803 ſtand
ſie leer, Orgel und Glocken kamen unter der Franzoſenherrſchaft
unter den Hammer, 1813 brannte ſie bei der Beſchießung Erfurts
We dem Jahre 1828 wird ſie als Proviantmagazin ver-
wendet.
dreasgemeinde überwieſen werden. Die Mittel werden durch eine
Lotterie, durch den Verein zum Wiederaufbau, die Stadt Erfurt
und den Provinziallandtag aufgebracht.
III Bernburg, 12. Mai. (Tödlich verunglückt.) Jn

der vergangenen Nacht gegen 1126 Uhr wurde der Bergmann
Franze aus Plötzkau auf Schacht Koburg bei Aderſtedt
durch zwei herabſtürzende Balken getroffen und ſofort getötet.

Zerbſt, 12. Mai. (Bahnbauprojekte im
Zerbſter Kreiſe.) Wie bereits mitgeteilt, beabſichtigt die
Sächſiſch Thüringiſche Eiſenbahnbau- und Betriebsgeſellſchaft
dem Bau einer Eiſenbahn von Zerbſt nach Jüterbog mit
Abzweigung von Straach nach Belzig näherzutreten.
Das Unternehmen wird allſeitig mit Freude begrüßt. Die Ge-
ſellſchaft intereſſiert ſich aber auch für das ſchon früher einmal
angeregt geweſene Eiſenbahnprojekt Zerbſt--Aken, deſſen
Ausführung damals hauptſächlich wegen der großen Koſten der
zu erbauenden Elbbrücke bei Aken ſcheiterte.

Meuſelwitz (S.-A.), 11. Mai. (Neue Steuer.) Die
Stadtverordneten ſtimmten der Ratsvorlage zu, künftig alle
Wanderlager wöchentlich mit 80 Mark und Wander-
auktionen täglich mit 80 Mark zur Steuer heranzuziehen.

V Großheringen, 12. Mai. (Zugentgleiſung.) Jnfolge
vorzeitiger Weichenſtellung entgleiſten geſtern nachmittag vier
Wagen des um 4 Uhr von Erfurt hier eintreffenden Güterzuges.
Ein leerer Wagen ſtürzte um. Die Züge erlitten erhebliche Ver-
ſpätungen. Gegen 7 Uhr abends konnte der volle Betrieb wieder
aufgenommen werden.

Gera (Reuß), 11. Mai. (Der Verband der
Fleiſcherinnungen) des Bezirks Herzogtum Altenburg, der
beiden Reuß und des Neuſtädter Kreiſes nebſt Pößneck hielt heute
hier ſeinen Bezirkstag ab. In Verbindung damit beging
die Geraer Fleiſcherinnung ihr 300jähriges Be-
ſtehen. Es waren deshalb über 300 auswärtige Meiſter hier
anweſend. Bürgermeiſter Broßmann begrüßte die Verſamm-
lung im Namen der Stadt, worauf unter Vorſitz von Heinrich
Weiſe-Gera in die Beratungen eingetreten wurde. Die Ver-
ſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß der deutſche
Fleiſcherverband beauftragt werde, die Aenderung der Zoll- und
Handelsverträge zu verlangen. Die vielgeſchmähten Capriviſchen
Tarifſätze für Vieheinfuhr ſeien dasjenige, was die Fleiſcher
mindeſtens verlangen müßten. Es wurde angeregt, daß der
Deutſche Fleiſcherverband die Verwertung der tieriſchen Fette durch

Gründung eigener Margarinefabriken in die Hand
nehme. Dann wurde noch der Nachweis zu erbringen verſucht,
daß die Fleiſchteuerung nicht zu Laſten der Fleiſcher zu bringen
ſei, ſondern daß dieſe eine Folge des Viehmangels und der ge
ſteigerten Anſprüche des Publikums geweſen ſei. (Wie man ſieht,
vermengen die Fleiſcher immer wieder Wahres mit Falſchem und
verwechſeln Urſache und Wirkung.)

Elſterberg, 11. Mai. (Anonhme Briefe.) Seit etwa
fünf Jahren wird die hieſige Einwohnerſchaft durch anonhme
Schmähbriefe in Aufregung erhalten. Behörden und Pribvate
beläſtigte der Anonhmus in gleich unverſchämter Weiſe. Jetzt
gelang es, ihn zu erwiſchen. Er iſt die Gattin eines hieſigen an
geſehenen Beamten. Ein hieſiger Rechtsanwalt ſammelt die
Schmähbriefe als Beweismaterial.

Greiz, 11. Mai. (Neuer Bürgermeiſter. Ein
geprellter Geſellſchafter. Selbſtmord.) Für den
wegen Krankheit penſionierten Bürgermeiſter Steiner wurde der
hieſige Stadtkommiſſar Dietrich zum zweiten Bürgermeiſter
unſerer Stadt gewählt. Um den Poſten waren über 100 Be-
werbungen eingegangen. Arg enttäuſcht wurde ein hieſiger
junger Mann, der ſich mit 400 Mark an einer Seifenpulver-
fabrikation im benachbarten St. Adelheid beteiligen und als Ge
ſellſchafter aufgenommen werden ſollte. Für das Geld hatte ihm
der Herr Fabrikant Pferd, Wagen und Maſchinen verpfändet, dieſe
Pfänder aber gleich danach verkauft. Als heute der Geſellſchafter
in ſein Geſchäft eintreten wollte, war die „Fabrik“ ſamt ihrem Jn
haber verſchwunden. Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich geſtern
morgen der hier in der „Siebenhitze“ wohnenden Arbeiterfrau
Hilgert. Als ſie erwachte, ſah ſie ihren 50 Jahre alten Mann
am Fenſterkreuz hängen. Der Tod war ſchon eingetreten. Am
o hatten ſich beide zuſammen zur Ruhe begeben und nichts
atte au

Familie hat fünf Kinder.
Eiſenberg, 11.

VII. Reitpferde-Flachrennen:
1800 Meter:

Nun ſoll die Kirche wieder hergeſtellt und der St. An

ſolch einen grauſigen Entſchluß hingedeutet. Die

Mai. (Zur Erweiterung der
ſtädtiſchen Gasanſtalt) bewilligten die Stadtverordneten

40 000 Mark. Trotz Einführung der Elektrizität iſt eine Zunahme
des Gasverbrauches zu verzeichnen.

Stadtilm, 11. Mai. (800 jähriges Stadtjubi-
läum.) Der hieſige Altertumsverein beſchloß, das in dieſem
Jahre ſtattfindende 800jährige Stadtjubiläum durch eine ent
ſpr Feier, zu der auch die anderen hieſigen Vereine ein
geladen werden ſollen, zu begehen.

S NMeiningen, 11. Mai. (Verbandstag der Thü-
ringer Militäranwärter.) Hier fand am Sonnabend
und Sonntag der Verbandstag der Thüringer Militäranwärter
unter reger Beteiligung ſtatt. Der Verband zählt etwa 1100
Mitglieder und iſt über ganz Thüringen verbreitet. Der Abſchluß
der Verwaltungskaſſe in Höhe von 779,83 Mk., der Begräbniskaſſe
in Höhe von 1782,13 Mk. und der Unterſtützungskaſſe in Höhe
von 449,73 Mk. wurden genehmigt. Die Beratungen betrafen

wichtige Berufs und Standesfragen.
Lauſcha (S.-M.), 11. Mai. (Anleihe.) Der Gemeinde

rat beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von 250 000 Mk. bei der
Land wirtſchaftlichen Kreditgenoſſenſchaft für das Königreich
Sachſen in Dresden.

Sportnachrichten.
Pferderennen am Himmelfahrtstage in Halle.

Der Nennungsſchluß für den erſten Renntag am Himmel
fahrtstage, den 21. Mai, auf der neuen Rennbahn iſt ganz aus-
gezeichnet ausgefallen. Für die angeſetzten ſieben Rennen ſind
nicht weniger als 170 ldungen eingelaufen. Das iſt eine
ganz ungewöhnlich hohe Zahl, die jedenfalls ſchon heute guten
Sport verſpricht. Die Meldungen verteilen ſich folgendermaßen
auf die einzelnen Rennen: I. Eröffnungsrennen:
Herrenreiten Flachbahn über 2000 Meter: 22 Nennungen.
II. Frühlings Hürdenrennen: Fockehyreiten über
2600 Meter: 29 Nennungen. III. Kaiſerpreis-Jagd-
rennen mit dem Ehrenpreis Sr. Maj. d. Kaiſers:
Herrenreiten über 3200 Meter, mittlere Bahn ohne Gräben:
17 Nennungen. IV. Flieder-Jagdrennen: Jockeyreiten
über 3600 Meter, mittlere Bahn: 25 Nennungen. V. Groß
herzog Wilhelm-Ernſt- Rennen mit dem Ehren-
preis des Protektors des Vereins, Sr. Königl. Hoheit
dem Großherzog von Sachſen-Weimar: Herrenreiten über
4300 Meter, Hauptbahn: 19 Nennungen. VI. Mai-Handi-
cap: Jockey-Flachrennen über 1200 Meter: 31 Nennungen.

27 Ne Wi rſichtlich r 3 ernnungen. ie erſi n dieRennen ſtändig zwiſchen Flach-, Hürden- und Jagdrennen,
Herren und Jockehreiten mit ganz verſchiedenen Entfernungen,
ſo daß für genügende Abwechslung Sorge getragen iſt.

Pferdeſport.
Rennen zu Hophegarten am 11. Mai. I. Preis von

Köpenick. 5000 Mk. 1400 Meter. 1. Mydli s Cervus
(Shurgold), 2. Meſſalina, 3. Corinth. Tot.: Sieg 217: 10, Platz
34, 18, 17 10. Ferner liefen Freimut, Wunderlampe, Orpheus,
Omen, Schlauberger. II. Jedfort-Handicap. 5000 Mk.
1600 Meter. 1. Gütſchows Mondſtein (Olejnick), 2. Baltimore,
3. Ortrecht. Tot.: Sieg 26: 10, Platz 13, 15, 16 10. Ferner
liefen: Verbrecher, Eau de Cologne, Maſſai, Querulo, Magdalene,
Varus, Miſpel, Waſſerroſe. III. Straußberg-Rennen.
5000 Mk. 1400 Meter. 1. Schmieders Olifant (Slade), 2. Ma-
rathon, 3. Lepidus. Tot.: Sieg 59: 10, Platz 17, 13, 37 10.
Ferner liefen: Stracionnata, eadler, Wenn ſchon, Tivoli,
Patrick, Eichel, Alteſſe, Marius. IV. Hammerfeſt-Ren-
nen. 3800 Mk. 1600 Meter. 1. von Cramms Villa (Pluſchke),
2. Salvator, 3. Najade. Tot.: Sieg 31 10, Platz 19, 30 10.
Ferner liefen: Ladoga, Garibaldi, Palaſtdame. V. Chamont-
Rennen. 13000 Mk. 2000 Meter. 1. Weinbergs Emperador
(Shaw), 2. Colleoni, 3. Kröſus. Tot.: Sieg 87: 10, Platz 26, 20,
59 10. Ferner liefen: Livadia, Auſterlitz, Orchidee II, Blumen
ſegen, Cairo, Nabob. VI. Preis von Friedrichsfelde.
6200 Mk. 1800 Meter. 1. Kühns Liſtig (Shurgold), 2. Logarith-
mus, 3. Noteleß. Tot.: Sieg 107 10, Platz 24, 20 10. Ferner
liefen: Trianon, Grazie.

CLuftfahrt.
Deutſcher Luftflottenverein. Die Hauptverſammlung des

Deutſchen Luftflottenvereins fand in Roſtock ſtatt. An den Kaiſer,
den Großherzog von Mecklenburg- Schwerin und den re
Zeppelin wurden Begrüßungstelegramme abgeſandt. Zum Ort
für den nächſten Verbandstag wurde Düſſeldorf gewählt. Nach
Schluß der geſchäftlichen Sitzung hielt Hauptmann Neumann einen
Vortrag über ſeine Flüge Berlin Kopenhagen und Berlin--Wien.
Nachmittags fand eine Fahrt nach Warnemünde zur Beſichtigung
des Leuchtturms und des Flugplatzes ſtatt, abends ein Feſteſſen
im Ratskeller. Gleichzeitig tagte der Verband ſtudentiſcher
Luftflottenvereine in Roſtock. Jn den fiebenſtündigen
Verhandlungen ſpielte die Erörterung der Frage, wie das Jn-
tereſſe an der Luftfahrt unter der Jugend zu fördern ſei, eine
große Rolle. Jn öffentlicher Verſammlung ſprachen am Sönn-
abend der Verbandsvorſitzende und Generalmajor z. D. v. Ecken
brecherBerlin, ſowie Kandidat JohnBerlin, deren Ausführungen
zum Teil durch Lichtbilder unterſtützt wurden.
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A. v

Kinder-
ist nach Tausenden von Sratlichen Anerkennungen das beste Einstreumltte
fär kleine Kinder, das zuverlässig Wundsein,
Wundliegen, Entzändung u. Rötung der Haut ver-
hindert im ständigen Gebrauch zahlreicher Krip-
pon, Ssuglingsheime, Entbindungsanstaiten usw. P

Zur glichen Toilette ist der
Vasenol Sanitäts Puder

zum abpudern des Körpers unentbehrlich;
bel Hand-, Fus- und Achselschweis

Vasenoloform- Puder
das beste und billigste Mittel

Original Streudose 75 Pf, in Apotheken und ODrogerien.

Vasenol-Werke, Dr. Arthur Köpp, Lelpalg-Lindenau.
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Der erſte Poſtflug Dresden Leipzig iſt am Montag ausgeführt worden. en 7 Uhr morgens rn Leutnant t
und der Leipziger lieger Römpler auf zwei Flugzeugen der
deutſchen Flugwerke mit 15 000 Poſtſachen in Dresden aufgeſtiegen
und gelangten bald nach Leipzig, wo die Briefſchaften ſofort zur
Verteilung gebracht wurden. Zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags
haben die beiden Flieger die Rückreiſe nach Dresden angetreten.

Radſport.
Kramer ſchlägt wiederum Rütt. Auf der RadrennbahnNewark bei Ne k fand die n en

Kon greſſe und Ausſtellungen.
Der Allgemeine Deutſche Sprachverein hält Pfingſten in

Hamburg feine 18. Hauptverſammlung ab. Auf einen Be-
grüßungsabend am Pfingſtmontag folgt am 2. Juni im Vor-
leſungsgebäude des Hamburgiſchen Kolonialinſtituts die Ge
ſchäftsſitzung. Mittags empfängt die Unterrichtsverwaltung den
Geſamtvorſtand; nachmittags wird das Mauſoleum in Friedrichs-
ruh beſucht, und abends findet eine Feſtvorſtellung im Deutſchen
Schauſpielhauſe ſtatt. Am 3. Juni iſt eine öffentliche Feſtſitzung
im Vorleſungsgebäude, bei der eine Begrüßung durch den Senat
erfolgt und von Herrn Prof. Dr. C. Borchling ein Feſtvortrag
über „Sprachcharakter und literariſche Verwendung des ſoge
nannten Miſſingſch“ gehalten wird. Auf ein Feſtmahl
folgen Ausflüge, Dampferbeſichtigungen uſw. Nähere Auskunft
an die Kanzlei des Hamburgiſchen Zweigvereins, Kloſter
traße 30.

30. Hauptverſammlung des Deutſchen Böhmerwaldbundes.
Der Deutſche Böhmerwaldbund begeht am 15. und 16. Jaguſt
laufenden Jahres in der national ſo hart umſtrittenen Stadt
Budweis ſeine diesjährige Hauptverſammlung und zugleich das
Feſt ſeines 30jährigen Beſtandes, zu deren Durchführung bereits
jetzt Vorbereitungen getroffen werden.

Sonderkonferenz des Deutſchen Handelstages. Jn
Eiſenach findet am 3. Juni eine Sonderkonferenz des Deutſchen
Handelstages, dem alle Handelskammern Deutſchlands angehören,
ſtatt. Es ſollen Beratungen über das deutſche Eiſenbahnweſen
und deſſen Vereinheitlichung ſtattfinden.

CLandwirtſchaft.
Maul- und Klauenſe Unter dem Viehbeſtande des

Gutsbeſitzers Pötſch in Röitzſchgen, Kreis Delitzſch, iſt die
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.

Börſen und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Jn der Geſellſchafterver ſammlung des Kaliſhndikats am
11. d. Mts. wurde zunächſt ein Proteſt der Kaliwerke
Jeſſenitz dahingehend verleſen, daß Jeſſenitz die bisher ge
ſchloſſene Aenderung des Verkaufs- und Geſellſchaftervertrages
nicht anerkennt, ſofern dieſem Werke Geſellſchafterrechte ge
nommen werden. Es iſt nach der „Magd. Ztg.“ anzunehmen, daß
hier ein endgültiges Zuſtandekommen des neuen Shndikats-
vertrages und eine Verſtändigung mit Jeſſenitz zur Beſeitigung
dieſes Proteſtes erfolgt. Die Verhandlungen wandten ſich als
dann der Beratung des Bindungsvertrages zu. Hierbei iſt be
merkenswert, daß das Kaliwerk Salzdetfurth als Haupt-
gewerke von der Gewerkſchaft Braunſchweig-Lüneburg, mit der
Differenzen beſtehen, an der Verhandlung nicht teilnimmt, da es
die Klärung des Aſſe- Vertrages zur Vorausſetzung weiterer Ver
handlungen macht. Es wird daher weiterer Sonderverhandlungen
mit dem braunſchweigiſchen Staat, der Gewerkſchaft Aſſe und der
Gewerkſchaft Braunſchweig-Lüneburg bedürfen, um dieſe Schwie-
rigkeiten zu regeln. Jm übrigen war zu erkennen, daß auch
Salzdetfurth und befreundete Werke grundſätzlich dem Bindungs-
vertrage zuſtimmen. Die Verhandlungen über die einzelnen
Beſtimmungen des Bindungsvertrages dauern fort.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am 12. Mai: Bochum-Gelſenkirchener

Straßenbahnen 9 Proz. Dividende; Höchſter Farbwerke Meiſter,
Lucius K Brüning 30 Proz.; Gebr. Körting Akt.Geſ. 8 Proz.;
Kronprinz Akt.Geſ. für Metallinduſtrie 16 Prozz.; Rheinfelden,
Kraftübertragungswerke 8 Proz. Schleſ. Akt.Geſ. für Bergbau
und Zinkhüttenbetr. 17 Proz. Schleſ. Elektrizitäts- und Gas

Akt.Geſ. 10 Proz.; Siemens Akt.Geſ. für Glasinduſtrie 15
Proz.; Annawerk, Chamotte und Tonwarenfabrik, 9 Progz.;
b. Akt.Geſ. für Luxuspapierfabrikation, 0 Proz. Am

Troitzſch Ver. Kunſtinſtitute 0 Proz. Wickingſche Portland.
zement und Waſſerkalkwerke 0 Bremer Chemiſche Fabrik,

r Larlehe Seeo arlshütte, Rendsburg, ?2; R iAkt.Geſ. 120 7 es Sieb e Kaſſeler Akt.Geſ. für FederſtahlJnd.
Chemiſche

HörterGodelheim, Portlandzementwerke, 8 Proz.;

4 Proz.; Pongs

x

Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft. Jn der kürzlich
ſtattgefundenen AufſichtsratsSitzung der Halleſchen Pfännerſchaft
A.-G. wurde die Erweiterung der Brikettfabrik
Pfännerhall auf 12 Doppelpreſſen endgiltig beſchloſſen und
es ſoll alsbald mit der Vergrößerung begonnen werden. Eine
Erhöhung des Aktienkapitals iſt vorläufig nicht in
Ausſicht genommen.

Die Mangßfeldſche kupferſchieferbauende Gewerkſchaft hat
vom Oberbergamt die Genehmigung erhalten, ihr Braunkohlen
bergwerk „Luiſe“ bei Pritſchöna bei Halle in zwei ſelbſt
ſtändige Bergwerke aufzuteilen. Sie heißen Braunkohlen
bergwerk Hermine Henriette“ (124 Millionen Quadrat
meter) und Braunkohlenbergwerk „Maxfeld“ (414 Millionen
Quadratmeter).

T. Die Vereinigten Thüringer Metallwarenfabriken A.G.
in Mehlis teilt auf Anfrage mit, daß der Geſchäftsgang in den
verfloſſenen zehn Monaten des Geſchäftsjahres durchaus normal
und zufriedenſtellend geweſen iſt.

Deutſche Kabel-Werke Akt.Geſ. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 8 Prozent feſtgeſetzt.
Die Ausſichten für das laufende Jahr bezeichnete die Verwaltung
als zufriedenſtellend.

Deutſch Ueberſeeiſche Elektrizitäts Geſellſchaft. Der Gene
ralverſammlung wird die Verteilung einer Dividende von
11 Prozent (im Vorjahre 11 Prozent) auf das geſamte 120 000 000
Mark betragende Aktienkapital in Vorſchlag gebracht werden,
von dem im Vorjahr 20 000000 nur zur Hälfte dividenden-
berechtigt waren.

Vereinigung deutſcher Privatbankiers. Jn der am 10. Mai
zu Berlin abgehaltenen Verſammlung, die zur Gründung einer
Vereinigung deutſcher Privatbankfirmen einberufen war, waren
weit über hundert Privatbankiers aus allen Teilen Deutſchlands
vertreten. Es wurde unter allgemeiner Zuſtimmung die
Gründung einer Vereinigung deutſcher Privatbankfirmen be
ſchloſſen. Die Vereinigung beſteht zunächſt aus der Münchener
Bankiervereinigung, der Frankfurter Geſchäftsftelle der Ver-
einigung deutſcher Privatbankiers, dem Verbande der Privat-
bankhäuſer in Schleſien und Poſen und der Vereinigung mittel-
deutſcher Privatbankfirmen. Den Vereinigungen gehören ſowohl
größere wie kleinere Firmen an. Der ſatzungsgemäß aus den
Vorſitzenden dieſer örtlichen Vereinigungen beſtehende Zentral-
ausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Dr. Max Kühne, in
Firma Kühne K Erneſti, Zeitz, als Vorſitzenden, Hofbankier
Dr. Auguſt Schneider, in Firma J. N. OberndoerfferMünchen
als ſtellvertretenden Vorſitzenden, ferner Karl Finck, in Firma
J. L. Finck-Frankfurtmain und M. Dietrich von Stein, in Firma
E. von Stein Co.- Breslau.

Deutſche Landwirtſchaftliche Treuhandbank Aktiengefell-
ſchaft. Jn der am 27. d. M. in Leipzig ſtattfindenden ordentlichen
Generalverſammlung ſoll auch über die Erhöhung des Aktien-
kapitals von 500 000 Mk. auf 1000000 Mk. Beſchluß gefaßt
werden.

des Aufſichtsrats der Schantung-Eiſenbahn- Geſellſchaft hat be
SchantungEiſenbahn Geſellſchaft. Der e Ausſchuß

ſchloſſen, der auf den 5. Juni anberaumten Generalverſammlung
vorzuſchlagen, bei reichlich bemeſſenen Rückſtellungen eine Divi
dende von 78 Prozent wie im Vorjahre und für jeden Genuß-
ſchein 138,89 Mark gegen 12,50 Mark im Vorjahre zu verteilen.

Dividendenvorſchläge. Deutſch Oſtafrika-Bank
74 Proz. (im Vorj. 62 Proz. Handelsbank für
Oſtafrika 616 (5140) Proz.

Konkurſe.
Händler und Reſiaurateur Emil Moh s in Groß-Otterslebe n

bei Magdeburg. Kaufmann Aloys Müller, in Firma C. F. J.
Müller, in Duderſtadt. Schneidermeiſter F. Hermann Kaubiſch
in Torgau. Nachlaß des Töpfermeiſters Guſtav Riedel in Cöthen,

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft). Vertreiter: Richard
Baſtian in Halle a, S.) Angekommen am 11. Mai 1914. Schlepper
Nr. 40, Stenermann Schmidt, mit Stückgut von Hamburg Schlepper
Nr. 365, Steuermann Möhring, mit Boraxkalk von Hamburg.

Halle a. S., 12 rer ine 100 kg 9.00 .4

at. re ro wafrei hier in Leihſäcken. ggon
Halle a. S., 12 w. 8,75, Magdebur

Halle a. S., 12. Mai. Sofort: Hamburg9.85 A. Mai 1914: Hamburg 9.75 t Magdebur
9.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 feſt.

v (Eigener Drahtbericht.)
Magdeburg

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sach A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
Raffinade mit Sack bis Gemahlene Melis mit Sad
m bis n Tendenz ſtill.Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9.,30 G., 9.85 B., Juni 9.374 G., 9.42x B., Juli 9.50G.,
2.52x B., Auguſt 9.60 G., 9.62 B., Oktober Dezember 9.60 G.,
9.65 B., Jan. März 9.77x G., 9.80 B, Tendenz: ruhig.

Hamburg, 12. Mai (Eigener Drahtbericht.)
RübenRohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.,

Mai 9,35 G., Juni 9,40 G., Juli 9,50 G., Auguſt 9,62 G.,
Okt.Dez. 9,62 G., Jan. März 9,77x G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg. 12, Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 47 Sept. 48 G., Dez. 49 G., Mär 49 G., ſtetig.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
11. Mai 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 61 häufigſter Preis 66
Bullen: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 61 .4, häufigſter
Preis 65 Kühe: höchſter Preis 65 miedrigſter Preis
däufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis A.
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 76
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 83 4.
2. Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 71 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm-
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 61 niedrigſter
Preis 56 häufigſter Preis 59 C.

Leipzig, 11. Mai. Bericht über den Schlacht vie h
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 613 Rinder (192 Ochſen, 157 Bullen, 32 Kalben, 230 Kühe
2 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 391 Kälber, 548 Schafe, 3004
Schweine zuſammen 45656 Tiere. Preiſe: Och en: I. 88--91,
II. 80-—87, III. 74--79, IV. 65--73, V. A für 50Schlachtgewicht. Bullen: I. 81--82, II. 79--80, 77--78,
VI. 75--76, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und

für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh
A. Kä l ber: I. II. 59-62. III. 53--58, IV. 40--52,

V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--49,
II. 45---47, III. 36--44, IV. V. 3 für 50 kg Lebend,
gewicht. Schweine: I. 56--58, II. 55--56, III. 65--56,
IV. 53--54, V. 47--51 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 62, davon Ochſen 26, Bullen 7, Kühe 28, Kalben 1,
Kälber 2, Schafe 88, Schweine 6. Geſchäftsgang: Rinder,
ſchlecht, Schafe langſam, Kälber und Schweine mittel.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die
Kreischauſſee Dieskau Kleinkugel km A4,6—-5,00 ab
Mittwoch, den 13. Mai d. Js., geſperrt. Der Verkehr geht
über die Straße Zwintſchöna--Schönnewitz.

Halle a. S., den 12. Mai 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. (8502
s Bekanntmachung.Auf den Bahnſtrecken Magdeburg-Vitterfeld Leipzig Halle

werden zurzeit die Vorbereitungen für die Aufnahme elektriſcher
Zugförderung getroffen. Die Uebertragung des hochgeſpannten
elektriſchen Stromes zu den Lokomotiven der Züge erfolgt durch
Fahr und Speiſeleitungen, die über oder neben dem Bahnkörper
verlaufen. Mit Rückſicht auf die große Lebensgefahr, welche für
die auf hochbeladenen Fuhrwerken befindlichen Perſonen nicht nur
bei unmittelbarer Berührung dieſer Leitungen, ſondern auch mittels
Berührung durch Geräte, Peitſchen oder deren Schnüre beſteht, ſind
an allen Ueberwegen, die den Bahnkörper in Schienenhöhe kreuzen,
Wegeprofile mit Warnungstafeln aufgeſtellt worden, um die Daß
führer auf die Gefahr der n zugleich auf die zuläſſigeLadehöhe aufmerkſam zu machen. Dieſe Ladehöhe darf das Maß
von 4,25 Meter über dem Erdboden nicht überſchreiten.

Halle a. S. den 9. Mai 1914. Die Polizeiverwaltung.

Ausſchreibung.
Die Anſtreicherarbeiten für einen Gasbebälter im Gaswerk

Holzplatz 7 ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
W und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote

ind bis
Mittwoch, den 20. Mai, vormittags 10 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen,
woſelbſt die Verdingungsanſchläge und die beſonderen Bedingungen,
ſoweit der Vorrat reicht, koſtenlos entnommen werden können.
Halle a. S. den 8. Mai 1914. [8469Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 7. v. Mts.

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der neue
Fluchtlinien- und Höbenlageplan für den Landrain zwiſchen
der Halle Halberſtädter Eiſenbahn und der Deſſauerſtraße ſowie
der neue Fluchtlinienplan für die Verbindungsſtraße I zwiſchen
Deſſauerſtraße und Landrain förmlich feſtgeſtellt worden ſind.
Einwendungen gegen die Pläne ſind innerhalb der vierwöchigen
Auslegungsfriſt nicht erhoben worden. Sie können im Magiſtrats-
büro I (Wagegebäude Zimmer Nr. 29) von jedermann eingeſehen

Domänenverpachtung.
Die Domäne Wegeleben im

Kreiſe Oſchersleben ſoll für die
eit von Johannis 1915 bis Ende
uni 1933 am
onnerstag, d. 11. Juni d. Js.,

vormittags 10 Ubr
hier, Domplatz 3, im Sitzungs-
ſaale zur eiterverpachtung
öffentlich ausgeboten werden.

Größe rd. 565 ha.
Grundſteuerreinertrag rd. 27 083

Mark.
Erforderliches Vermögen 290000

können gegen vorherige
ſendung von 3,05 Mk. Schreib-
gebühren und Druckkoſten oder

reicher Lehmboden.Landgut
c

2

von 100--150 Mrg. prima vorzügl. ebRübenboden in Nähe größ.
Stadt und Bahnſtation zur
Weiterbewirtſch. bis 1. Juli
z. kauf. geſucht. Hoher Preis G
wird bewilligt. Nur Beſitzer
woll. Angeb. einſ. a. Landw.
Georg Klooss, Halle a. S.,
Fürſtental 8 part. 8484

Kühe mit
Kälbern

P ſowie hochtrag.,a auch mehrere
gute ugenpe ſtehen preiswert
um auf bewerden.

Halle a. S., den 9. Mai 1914. Der Magiſtrat.
.82/83.ax Peiht, reiner e

ie B tungsbedingungen 2. Hochberrſchaftliches rentables Ritterantu w. mit Schloß an Schnellzugsſtation 1390 o
i Vollſtändig zuſammenhängend.

Weizen und Rübenboden.

6. Reſtxittergnt mit herrſchaftl. Wohnhauſe,
irtſcha äude, 2 Km vonSchnellzugsſtation, Morgen.

7. Herrſchaftliches Reſtrittergut, modernes Sachſen und Heſſen-Naſſau in Größe vonHerrenhaus, Km von Schnellz
425 Morgen, beſter Boden.

Außer den vorſtehend a e ildem eigenen Beſitze der Landbank oder kommiſſionsweiſe zahlreiche Güter und Grundſtücke
jeder Art in den verſchiedenſten Größen und Preislagen durch die Landbank zum Verkauf.

Auskunft über dieſe ſowie die oben aufgeführten Objekte wird auf Anfrage koſtenlos
erteilt durch die Candbank, Berlin NW. 40, Hinderſinſtraße 8, und ibre Geſchäftsſtelle
für Weſtdeutſchland in Hannover, Bödetkerſtraße 6.

Angebote von Gütern in jeder Größe zum Ankauf und zur kommiſſtons-
weiſen Verkanfsübernahme werden jederzeit enkgegengenommen durch die Iandbank
oder deren Geſchäftsſtellen.

Landbank, A.G.,
Berlin N. 40, Hinderſinſtraße S.

20 Millionen Mk. Aktienkapital. 20 Millionen M. Obligationen.
Bis Ende 1913 für eigene Rechnung angekauft rund 993200 Morgen, verkauft rund

960 000 Morgen, zum kommiſſionsweiſen Verkauf
143 000 Morgen, ſomit zuſammen verkauft 1 103 000 Morgen an 6942 Käufer.

übernommen 182 250 Morgen, davon verkauft

Es werden von der Landbank folgende Güter zum Verkauf geſtellt in: (7982
ark. i i 5 8. Weidegnt, 4 km von Eiſenbahnſtation,matt et Sieg r Jago Sachſen: 192 Morgen, bis auf die Wiefen zufammen

pachtzins). n r r gus hängend.i av a ger und Reg Hauptſtadt. Schönes Schloß in HeſſenNaſſau:
laſſung zum Bieten, erteilt unſer roßem Park mit ſehr alten Baumbeſtänden. 9. Stadt-Brennereireſtgut mit fehr ſchönen
Kommiſſar, Herr Geheimer Re lektriſches Licht, Warmwaſſerheizung und Gebäuden, km von Eiſenbahnſtation,
gierungsrat Maetzke. Waſſerleitung vorhanden. 724 Morgen, auf Wunſch auch kleiner,vorzüglicher Boden.

10. StadtReſtgut mit guten Wohn und Wirt
ſchaftsgebäuden, direkt an Eiſenbahnſtation,Vorzügl.ß Morgen, Acker zum Anbau von Weizen

13. Jagdgut, vahe Eiſenbahnſtation, 320
Morgen, Jagd ſehr geſchont.

14. 20 Anſiedlerſtellen, Bauerngüter und
kleinere Stellen in den Provinz. Hannover,

e 3. Herrſchaftliches Gut mit neuem Herren und Zuckerrüben gut geeignet.omänenregiſtratur bezogen haus an Schnellzugsſtation, 533 Morgen, hamnover:
weübdeburg den 8. Mai 1914. zuſammenhängend, beſter Rübenboden. u hoi, 2 m v n

2 2 vone et e et cteetteea orgen oder kleiner, vollſtändig zuDomänen und Forſten B. orgen zuſammenhängender Weizen hängen
Maetzke. 5. Reſtgut mit neuen Wohn und Wirtſchafts 12. Reſthof, 3 km von Bahnſtation. Vorzüg-

7 So gebäuden, 399 Morgen, tiefgründig, ertrag- liche Viehweiden. 68 Morgen.

ugsſtation, Morgen. Ueberall neue ohn-und Wirtſchaftsgebäude.
eführten Objekten ſtehen in allen Teilen des Reiches aus
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